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Notit -ie 
VQOX"t XB/G 
Vaar OQ 

tl?er voorbereiding van een eventuele voortzetting van operatie 
ZODIAO heb ik proberen na. te gaan welke officieren van de Gestapo 
en Abwehr destijds belast zijn geweest met het onderzoek in de za­
ken die ons thans interesseren . 

Ui~n naspeuringen worden echter ten zeerste bemoeili~kt door­
dat de (voor kort . nog aan ezige) BBV- doss1ers, betrekking hebbende 
op de samenstellug van Abwehr en Gestapc,, zo k bliJken te zijn . Doo 
personeel van AOD wordt het vermoede~ uitgesp1'0ken dat deze dossiers 
vernietgd ziJn. Een próees - verbaal van verniet1giag werd echter 
niet Qan,getro,tf Yl• ~ ~ ~ c.l-v ~ ~ ,,.<--~ V A ~ 1-) 

D.e leden van de 4-0mmissie aan wie is opgec:u-agea om de zgn. 
agda dossiers, waartoe ook de gezochte dossiers behoren, te schil • 

t n verklaren èensluidend dat ei3 geen van al1en deze dossiers ir.,. 

handen he ben gehad . Verder v :rklaren tij dat zij in geen geval de-
ze dossiers zouden bebb n laten vernietigen . · 

De gezocht dossiers b~vatten overzichten van de organisatie 
van dè vereöhillen.de Dienststellen van de Abwehr en de tiests.po . 

Ook be~en ~ich in deze dossiers lijsten met personalia van 
functionarissen en v.Leute. 
Deze ge3evens lijken m1, ook n(tg heden \'lUl. groot belSllSt omdat, 
) eetl groot aan.tal Gest :po en Abwe~ tunetionarisaen thans in 

dtetl$t staat van Oost• Duit$e inlichttngea.• en veiligheidsdiensten , 
aarvan het: niet aan te uem nis dat z13 geen gebruik zullen maken 

"IU Ot.t.de V ~eut~; 
b} b.etzeltde &eldt voor de Abweu ö:fflclerea W$rkzaam bij de West 
Duits dieno'tien, waarvan wij in het b~zonder vu de dienst ·_ 
oti\titet.ten in Nederland lamnea ·verwa.chten1 

o) gèt;evens uit de~e dossiers van poot nut kunnen z1àn, zowel 
voo~ EZ als voor 0/G . 

Xlt moge lJ derhalve ve~zoeken er bi3 d d1 nstJ.ei<U.ne; op aan te 
dringen dat een onderzoek ingesteld wordt naar de huidige verbU3f ­
p1a.a.tG van de~e d.Oss1ere. 

17...4.57 
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DER DEUTSCHE GEHEIMDIENST 
Organisation und Aufbau 

Zur Einführung und zum besseren Verständnis der rein . 

technischen Materie soli in der Folge kurz die Organisation 
und der Aufbau des deutschen Geheimdienstes dargestellt 
werden. Es sind hier im Wesentlichen zwei Sparten zu unte.r" 
scheiden, und zwar der militärische Geheimdienst, der b,is 
1944 unter der Fiihrung des Admirals Wilhelm Can ar is 
stand~ sowie der politische Geheimdienst unter der Leitung 
~es ss~·Gene.ralmajors Walter S c he 11 en berg, der 1944 
auch in Personalunion die Führung des militärischen T eiles 
übemahm. 

Der deutsche militärische Geheimdienst hatte seine org~ 
nisatorische Spitze im Amt AusJ'and,Abwehr im Oberkom~ 
mando der Wehnnacht. Amtschef war bis 1944 Admiral 
Canaris-> der zwei Stellvertreter hatte, wovon der eine Vize~ 
Admiral Leopo1·d B ü r k n er,, jedoch nicht mit den eigen~ 
lichen Ahwehrfragen befaBt, während der andere, Genera]~ 
1eutnant Ai:thur Piek e n b r o c k, ausschlieBlich dafür zu-, 
ständig war . 

Bürkner war gleichzeitig der Chef der Amtsgruppe Au~ 
nd, wetche Aufgaben mehr militärpolitischer Art hatte, wie 

u.m Beispiel die Verbindung mit dem Auswärtigen Amt und 
mit den einzelnen Attaché~Abteilungen in den Generalstäben. 

Canaris als Amtschef unterstand noch die Zentralabtei~ 
lu1ng, die aber keine geheimdienstliche Funktionen hatte, son~ 
dem Fragen der Organisation, Finanzen und Rechtsa11gelegc~ 
heiten bearbeitete. 

Ferner war dem Amtschef der Ah,vehr der S011derverbar1d 
: . b. V. 800, später Division ,,Brandenburg'', u·nterstellt. Ar:$ 
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beitsm äBig wurde d ie~ Ein l1cit in ers t.er Lin ie d er Abtei lung .II 
zur Verfü ,gun g gest cllt oder aber einz..clnen Einl1eiten der 
Fronttrup .pe direk t. Die Auf gabe der D ivision ,,Bra11dcnbu rg'' 
bestand in der Du rch führun g von Ko mmandount ernehmc11. 

Das Amt Aus land:::Ab\vehr glied erte sich in drei Ab ::: 
teilungen, wovon sich die Abt eilung I mit dcm Gel1eimen 
Me ldedienst befaBte, also mit d~r Besc luffung ,,on Nach ::: 
richten über den Feind, die Ab tcilun g II mit der Zersetzung 
der feind lichen Wehrmacht so,vie .Sabota ge usw., ,vährend 
die Ab teilung III als A ufgaben gebiet die Spionage:::Ab,vel1r 
als solche hatte. (Siehe gra phische Dars tellung.) 

Bei der T ruppe gab es im Rahmen j,eder I-1eeresgruppe 
eigene Ab.wel1r:::Kommando·s, die nach dem gle ichen Schema 
organ isiert waren . (Ab\vehrko1nmandos I, II, 111.) Bei den 
Armeen und Divis ionen war es das Gleiche, nu r hieBen dort 
d ie Einhei ten Ab.wehrtrupps, bzw. Abwehr ~Meldeköpfe. Nach 
der Neuorganisierung im Jahre 1944 hieBen d iese Einheiten 
bei der T ruppe Frontaufk1äru11gssrellen, bzw. Kommandos 

ode r T rupps . 
In jedem W ehrkreis existierten sogenannte Ab ,,vehi:-~ 

stellen, die im örtlichen Befehlsbereich die gleichen Auf ~ 
gaben zu erfül len hatten ,vie die analogen Dienstste llen an 
der Front . D·ie A.b.\vehrstellen waren genau so wie die Ber)iner 
Zentra le organisiert . Im neutralen und befreunde ten Ausland 
gab es ähnliche Organisationen, doch hieBen sie dort nicht 
Abwehrstellen, sondem KO (Kr iegsorganisationen ) . Sie ~ 
arbeiteten jeweils nich t das Land. in dein sie ,varen,. sondem 
von dort aus das. feindliche Aus)and. 

Femer kamen noch Nacl1richten von den Mi litära ttachés. 
Diese unterstanden jedoch nicht der Abwehr, sondern den 
c11tsprechenden Attaché~Abteilungen des Oberkommandos 
des Hecres, der L.ufhvaffe, bzw. der Seekrieg~Leitung. 

Der deutsche po litisc he Geheimdienst ging aus dem 
Amt 111 des SD ~Hauptamtes hervo ,r und erfuhr dann im 
Amt VI des Reichssicherheitshauptamtes (RSHA) seine letzte 
Organisa tionsform. Diescs Amt, das . dem SS~Generalmajor 

10 
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Sche!!enbcrg unte rstand, hattc eine Rei he von Gruppen , die 
sich regional aufgliede rten und ausschlieBiich offensiv:mach;:, 
richtendiens .tlich arb.citeten, sowie Gruppen für O·rganisation, 
Sabot age, wirtschaft lichen Nachrichtendienst usw. (Siehe 
graphis che Darstellung .) 

Im In lan d hatte das Am t V l bei den einzeinen SD~Ab~ 
schn itten (bz\v. Leitabsch ni tten) . sogenannte VI~.Referate mit 
ähnlichen A ufgaben ,vie di e Ab\veh rste llen, jedoch in we.sen~ 
lich klei11erem Umfa ng. 

lm neutra len und befreu ndeten Aus land unters tanden die 
Organisationen des polit ischen Nach richtendiens tcs jeweils 
einem sog enannten Ha t.tptbea uftragten des Amtes VI. 

Bei einigen deutschen Gesandtschaf ten im befreundeten 
:Aus la,nd gab es auch Polizeia ttachés, die sich jedoch im all~ 
gemcinen weniger urn gehe imdienstl iche als vie lmehr urn rein 
polizeil iche Belange kümmerten. 

Zufo lge des von den anderen Ämtem des Reichssicher~ 
heitsI1auptamtes. vö llig versc h iedenen Aufgabengebi etes und 
auch der Auf fasst1ng Schellenbergs, dafi der Geheimdienst 
vom Polizeis .ektor gänzlic h getrennt werden müBte, nahm 
das Amt VI im Laufe der Zeit eine ausgesprochene Sonder~ 
ste]lung im RSI-IA ein, so daB es zu letzt mit den anderen 

· Ämtem, wie Gestapo oder lnlands::rSD, kaum noch etwas zu 
tun hatte. D iese Sonderstellung ,vurde noch verstärkt, als 
nach der Zusammenlegung mit dem militärischen Gehe i~ 
diens t eine beträchtliche personelle Vermengung mit Abwehr;:$ 
offizieren erf olgte. 

Auch cl.as Auswärtige Amt batte einen eigenen Nae~ 
richtenapparat, für den ihm die deutschen diplomatischen 
Vertretungen im Ausland zur Verfügu .ng standen. Darüber 
hinaus gab es noch eine Reihe von Sondcr::;:lnstitutionen, wie 
zum Beispiel das sogenannte Forschungsamt der Luftwaffe, das 
sicl. u. a. mit Telepholli' und Funk~Abhördienst befaBte. 

In der Aniage wird noch eine übersichtliche Darste llu ng 
der Organisationsforinen des deutschen Geheimdienstcs 
gegeben . 

1 1 



DER DEUTSCHE GEHEIMDIENST 
(Die einheit liche Gesamtorganisation seit 1944) 

AmtVI 
Politlscher 

Auslands,G .ehelmdienst 
VIA Organisation des Aus:: 

landsnachrichten:: 
dienstes einsch l. von 
VI Kult t= Kultur). 

VI B Westeuropa 
' VI C Russisch::japanischcs 

EinfluBgebiet 
VI D Englis .chi!amerikan. 

EinfluBgebiet 
VI E Mittcleuropa ( einschl. 

Südosten) 
VI F Technische Hilfsmittel 
VI G Wissensch., method .:: 

Forsch ungsdienst 
VI s. Sabotage 
VJ Wi Wirtschaft 

Amt Mil 
Milltärischer 

Ausland .s,Geheimdienst 

Mil A Organisation 
Mil B West 
Mil C Ost 
Mil D Sabotage 
Mil E Technik 
Mil F Frontauf klärung ~ 

Lchrreg iment "Kurfürst" 

Sonderkommando "Dora'' 

DER DEUTSCHE MILITARISCHE GEHEIM~ 
DIENST BIS 1944 

· Amt Ausland,Abwehr --,--- --- --______ _. ------
. Zeatralahtellvng Amtagr. Aaaland 

, 

' ' 

Abwehrl Abw,-1,r D Abwehr 111 

Geheimer Sahotap Spionage• 
Meldedleaat Abwehr 

' Gruppe Ost 
IH {Heer) 111 H (Heer) 

Gruppe West 1 L (Luftwaffe) 111 L (Luftwaffe) 
1 M (Marine) 

1 

Gruppe Südost ' 111 M (Marine) 
IT (Tcchnik) Gruppe Obcrsce 111 Wi (Wirtschaft) 
1 Wi (Wirtschaft) Gruppe T cchnik 111 F (Eindringen 
IG (Photo• und in feindl . Ge, 

PafSwescn) 
1 

! hei .mdienste) 
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. Häufig sind Mensch~n 'und Tiere selbst alleinige lnfcktionsquellc. Ha~- \,i 
tlerbestände kann ~ zur Not vemichten urn vor Neuanstcckung ,;y 't.'t' · ' ,~ 
bewahren, Menschen kann man isolieren. Nw1 kann man abcr 11ur ~,-- ! ' -t 

jenigcn Individuen greifen, bei dene11 man den Erregcr festgcstellt ~ 
die zumindcst krank sin•d. Diese Ma13nahme wird wegen .foic: 
sache stets. nur eine unvollständigc blei ben: Bei jeder Krankhc 
eine besrimmte Inkuhationszeit, das hei8t eine fiir die betreffr · 

, 

..:It , 

ziemlich-.konstante Zeitspanne zwischen stattgehabtr J:· .\;.' 
bruch der Krankhcit. Diese Inkubationszeit karu1 S' 

Au s-
..)e Tage, 

J die Inf1-aber auch mehrere W ochen betrag~n. Bei vieler , 

.1.er Zeit also, 
,citeres möglich 

zierten schon währ·end der Inkubation anstec1 
/ 

da sie sich noch völlig gesund fühlen. DaB 
· ~egt auf · der Hand. ist, von Anfang an alle lnfektionsquelJ, 

Weil vorbeugen besser ist als J1e;1 JÎe Beseitigung jeder 

einmal ausgebrochenen E.pidemi 
hat, hat man Zuflucht gesuch" 
be11gende,1 Mafltiah,nen. Ma· 
munisieren, urn im gefär 

ien Falie ihre Häkchen 
/phylaxe, ·das heillt zu vor­

.:, vers.ucht, künstlich zu im­
ornherein eine Abwehr hereit­

nur wenige Krankheiten in be­
~h kann man nicht gegen alles, was 

,a. P·arallel zur künstlichen Immunisie­
,J1t, . gegen einzelne Krankheitserreger spe­

<~hemo-Therapeuti~a) herzustellen. Dies ist 
árunde doch auch nur in -bescîi eidenem MaBe. 

• 

zuhalten. Dies ist ge'" 
friedigender W eise 

- • 

uns im Leben her 
rung hat man ~: 
zifisch wirk'" 

. 
• 

teil weise r . 

Bei · , 
Fachl· 
be" 

• 
f 

• 1 

✓011 Infektionskrankheiten und Epidemien wird 
• ,eder an gewichtig-ster Stelle stehen. Abgesehen von 
. _;é nden 1 Prinzipien bedeuten alle ührigen Ma8nahmen 
Jmständen, häufig ein <<d3:-s eine tun und das andere nicht 

,J in mancher Beziehung nicht viel weiter als zu Goethes 
/ hieB: <<urn es am Ende gehn zu lassen, wie' s Gott gefällt>> ! 

(Schlufi folgt 

• • 

Vom deutschen Geheimdienst , 

im zweiten Weltkrieg 
Meth,oden der Fünften Kol·on:nen 

r Im deutschen Oberkommando ~es Heeres bestand eine Gruppe <<Ab-
wehr», untergebracht im groBen D1enstgebäude am Tirpitzt1fcr in Berlin. 
Schon der Name <<Abwehr>> war irreführend, denn diesc Grt1p,pc l1attc vor­
wiegend offensive Aufgaben zu lösen. Der Leiter der Grup,pc Ab,vehr war 

• 

• 
• • 

• 

• 

• 
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seit ihrer Gründung Admiral Canaris, der Schöpfer des modernen deutschen 
Nachrichtendienstes. Canaris unterstanden drei Abteilungen. 

Die 1. Abteilung hatte aus den1 Ausland alles Matcrial über Hcerc, 
Flotten, Luftwaffen, über Rüstung und GeldWirtschaft, iiber Vcrpffegung 
lllld Transportlage, über Sti1nmung m1d Absicl1te11, kurz iibcr alle 11t1r 
erdenklichen Einrichtungen jener Staaten zu beschaffen, die für die Krieg­
ftihrung von Bedeutung waren. Dazu gehörte alles vo1n Sprengstoff bis zu 
den Uniformen von polnischen Eisenbahuern und holländischen Brief­
trägern. Zur Beschaffung dieser Uuterlagen bediente sich die I. Ahteilung 
eines sehr gut eingespielten Apparats, der sogenannten K.O. (Kriegsorgani-

. sation). Die Auslandspresse wurde von ihr ausgewertet, der RU11dfunk ab­
gehört. Aus Wirtschaftsbeziehungen wurde manche wertvolle Einzelheit 
gewonnen. Auch die Trt1p·pe lieferte durch ihre Nachrichtenoffiziere wert­
volle Unterlagen. In dieser I. Abteilung waren neben besonders geschulten 
Offizieren auch Kaufleute, Bankiers, Diplomaten, Rechtsanwälte tllld 
Techniker tätig, die die fremden Ländcr aus eigener Anschauung kanntcn. 
Ein Gro1lteil der Tätigkeit dieser Abteilung fuRte auf ganz legalen Ma8-
nahmen. Es war daher für die Deutschen ein schwerer Schlag, a1s die Ameri­
kaner die Ausfuhr jeglicher Zeitschrift aus den Vereinigten Staaten unter­
banden. In Lissabon gab es daher während des Krieges einen richtigen 
Schwarz.en Markt für amerikanische Zeitschriften. 

Die I. Abteilung steilte aber auch fiir beso•ndere Fälle Agente,i bereit, so 
etwa vor der geplanten Landung in England im Spätsommer 1940. Fi.ir 
jedes deutsche Korps waren besondere Agenten eingesetzt, die in England 
an Ort und Stelle Erkundungen durchzuführen hatten. Viele Einzelheiten 
waren schon durch die deutsche Funkiiberwachw1g durchgesickert. So 
waren beispielsweise die Namen sämtlicher Bataillo11skommandanten der 
englischen Heimwehr dem deutschen Oherkommando lediglich dt1rch die 
Fmtkiiberwachung bekaru1t. Die Agenten wt1rden erst im Bedarfs.fall ein­
gesetzt und operierten von der Tiirkei aus gegen RuBland, von Spanien, 
Portugal und Irland aus gegen England. Aus vielen winzigen Aussagen 
wurde in minutiöser Klein.arbeit ein Bild der gegnerischen Grenzbefesti­
g~g gewonnen. Bi~ zu Beginn de~ ~eldzu~es in RuRland hatte die I. A_b­
teilung auBerordentlich genau gearhe1tet. Die deutsche Armee konnte dies ~ 
während der Feldzüge in Frankreich und in Mitteleuropa vielfach feststellen. · 
Erst gegen RuBland hat der Nachrichtendienst versagt. D~s Heereswaffen­
amt (gleichfalls eine Amtsgruppe im O~H) konnte es rucht für möglich 
halten, als die Truppen das Auftreten russischer Panzer vom Typ T 3 4 und 
KW meldeten, die von deutschen Geschützen nicht durchschlagen werden 
konnten. 

• 

• 
• 
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Die 1. Abteilung hatte ihrc Berichte lcdiglicl1 dc111 Oberquarticr111cistcr 
I~ (eine Abtcilung des Generalstabes des Heeres) vorzulegc11. Dort wtirdc11 
die Berichte länderweis·e ausgewertet t1nd bildctc11 die Untcrlagc11 fiir 
Füh,rungsentschlüsse. Der letzte Bearbeiter Ru8la11ds vvar Gcneral Gcl1lc11, 
dem die Abteilung <<Frcmde Heere Ost >> u11tersta11d. Gchlc11 wt1rdc at1f Be- · . 
fehl Hitlers, der von dieser Arbeit nichts l1ielt, in1 ·März 1945 vo111 Dic11st 
cnthoben, weil er auf die gewaltige Stärkc Sowjetrt1Bla11ds hi11wics. 

Die I. AbteilU11g der Abwehr l1atte also nur eine at1sforscl1c11de Tätig­
keit. Die Auswertung lag nicht i11 il1ren Hä11dc11. Es ist abcr ol111c wcitcrcs 
ersichtlich, da:B aus den1 reichen ·Material, das täglic11 111it Kt1rierpost 11acl1 
Berlin kam, die Sachbearbeiter der I. Abteilting, alle11 vora11 Gc11eral Oster 
und Admiral Canaris, cine11 ausgezeichneten Überblick i.iber die Kriegslagc 
gewinne11 konnten. Es war dahcr auch 1nöglicl1, gewisse11 D·ie11ststellcn der 
·Rcichsregierung, die von Hitler absicl1tlich falscl1 t1ntcrric11tct wt1rden, ci11 
wahres Bild der Lage zu ver1nitteh1. 

Die Il. Abteilung der Amtsgr ttppe Abwe l1r wurde gleicl1falls scho11 193 8 
aufgebaut und legte il1re erste Bewäl1rt111gsprobe bei Kriegsbegiru1 1939 ab. 
Diesè Abteilung stand bis 1943 t1nter der Leitung des Gencrals Erw in 
Lahousen, eines gebiirtigen Wieners. Die II. Abtcil t1ng hattc wie die 1. Ab­
teilung durchaus offensiven Charaktcr. Eine il1rer wichtigste11 Tätigkeitc11 

. war die «Zersetzi,ng>> des geg11eriscl1e1l Heeres. Dies dt1rfte j:cdoch 11iél1t so 
erfolgcn, da8 der deutsche Auftrag in Erschei11t1ng trat. In Belgien wurde 
beispi~lsweise die Flamenbcwegung attsgenützt. 111 Frankreicl1 sti.itzte sich 
die Il. Abteilung der Abwel1r at1f die dortige kom 1nunistiscl1e Bcwegtu1g, · 
die Fernwirkungen des Überèinkomme11s Hitler~Stalin vom At1gt1st 1939 
ausnützend. ln.Jugoslawien war es die nationale Strömung, die von deut­
schen Agenten angefacht, das jug .oslawischc Heer ba1d at1seina11derfalle11 
lieB. _ 

Ferner oblag der Il. Abteilung, mit Hilfe von Agente11 dt1rcl1 Gewalt 
und List die gegnerische Pla11tlt1g zu störetz. Eine Aufgabc war beispielsweisc 
das Mitkämpfen von V-Leuten (Vertrauensleute11) in polnischer Uniforn1 
auf Seite der Polen, u1n zu gegebener Zeit üherzulaufen und so V erwirrung 
zu stiften oder Brückensprengungen dûrch vorzeitigc Inbesitznah1ne zu ver-

- hindem. · . 
Nach dem Fel~ug Îl1 Pole11 wu~de jedo _ch diese Art vo11 Agctiten-

Kriegführung gänzlic~ umgebau~, da s1ch geze1gt batte, daB eine gründ liche 
. ,,,ilitiirische Sch,ilung die Vorbedingung für den Erf olg s.olcher Spezialauf­

trägc war. Es wurden daher mehrere Kompagnien · zt1m Regi111ent <<Bratidetr­
b,,rg» vereinigt ~d dieses später s.oga~ bis :u einer _Di_visio11 ausgebaut. Die 
At,.gehörigen d1eses Sonderverbandes erh1elten z~chst eine gründliche 
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militärische Ausbildung. Die Truppe war daher auch zur Lösung nonnaler 
Gefechtsaufgaben befähigt. Darüber !_ünaus \Vnrde die Truppe für Unter­
nehmungcn aller Art geschult, wurde in Fre1ndsprachen ausgebildet und 
mit dem Verhalten des Gegners ei11ge11end verttat1t gemacl1t. So kon11tc ci11c 
Reihe von Überrascl1ungserfolgen geli11ge11. 

Der plötzliche Einbrucl1 deutscher Pa11zertr11ppcn ÏJ1 das b~lgisclz.c Bc­
festigt1t1gssysten1 hatte als Voraussetzung die unvcrscl1rtc Inbcsitz11al11ne ci11cr 
wichtigen grenznahen Brücke. Aus dem Regiment Brandenburg wurdc zu 
dicscm Zwèck eine 50 Mann starke Gruppe ausgewählt, die folgenden Auf­
trag durchführte: Knapp nach Mitternacht, in den ersten Morgenstundcn 
des 10. Mai 1940, 1narschierten dicse Soldatc11 in de11tsche11 U11ifor111c11, 
jedoch nut verborge11 gehaltenc11 Waffen über die Grc11zc, eskorticrt von bcl­
gische11 S·o1datet1. Diese bclgischc11 S.oldaten ware11 aber gleicl1falls Dct1tscl1c, 
jedoch mit belgischen Uniformen bel<leidet. Diese Gefa11gc11c1lkolo1111c 
warde mehrmals von belgischen Gre11zposte11 gesichtet, aber ahstandslos 
durchgelassen. Bei der Briicke angekotrunen w11rde die dort befindlicl1c 
Wache (noch vor Kriegsausbrucl1) iibcrwältigt, die Briicke entmi11t t111d 
gel1alten, bis die deutschen Panzerspitzen im Morgengrat1en heranriicktc11. 

Eine ähnlich~ Lage ergab sich am 22. Juni 1941 vor Begir111 des Übcr­
falles auf ~uBland. Die Bttgb,rücke zwischen Terespol UJ1d Brcst-Litówsk 
wurde von der Panzergruppe Mitte unbeding.t benötigt. Ange11örigc des 
Regime11ts Bra11denburg muBte11 diese Briicke.11och vorder Zeit X (03 Ul1r 
I 5) nehmen. Die Aktion erfolgte mittels Aufrechterhaltu11g des Eisenbahn­
grenzverkehrs. Der letzte russische Getreidezt1g lief gegen Mitternacht in 
Terespol ein. D·er deutsche Gegenzug, del<lariert mit Mascllinenteilcn, jedoch 
ein starkes Detache1nent des Regiments Brandenburg verbergend, fuhr los 
und wurde vom russische11 Grenzposten auch ansta11dslos tiber die Brückc 
gelassen. Kaum hatte die Lokomotive das j·e11seitige Ufer erreicht, sprangen· 
die Deutschen ah und besetzten iiberfallartig die Brücke. Diese Brückcn­
wegnahme verursachte bein1 deutschen Generalstab schwere Bedenken, da 
der geplante groBe Feuerüberfall u11d die Brückenwegnahme zcitlich nicht 
völlig koordiniert werden konnten. Die <<Abwehr>> bestand auf n1öglichst 
frühzeitiger Durchführung, wälirend der Generalstab aus GeheimhaltW1gs­
gründen und in .Befiirchtung einer s.ofortigen russischen Gegenaktion einer . 
Vorverlcgung nicht zustimmen wollte. Die Briickenwegnahme war jedoch 
ein voller Überraschungserfolg. 

Einen weiteren groBen Erfolg konnte die· II. Abteilung der Abwehr n1it • 
eincm Detachement des Regiments Branden burg bei der , W egnahme der 
Diitiabrücketi im Sommer 1941 erzielen. Für diesen Zweck wurde eine kleine 
Lastwagenkolonne aus erbeuteten russischen Lastwage-n bereitgehalten. Auf 

• 

• 
• • 

• 

• 
• .tl; 

• 

• 



• 

' 

(' 

-

• 

diesen Motorfahrzeugeii waren Deutsche in rt1ssischen Uniformen als Ver­
wundete verladen. Als·sich die Russen bei ihrem Rückzug den Diinabrücke11 

näherten und mit deren baldiger Sprengung gereclmet werden muBtc, 
reihte sich dieses deutsche Detachement, durch eine Frontlücke g_eschleust, 
in die russischen Marschkolonnen ein. Auf der groBen Di.inabrücke wurde11 

die S-pren·gladungen ausgebaut nnd die Brücke bis zum Eintreffen der 
deutschen Vorausabteilungen gesichert. 

In späterer Zeit wurden noch oft Einsätze der Division Brande11burg 
· durchgeführt. Es gab sehr hocl1fliegende Pläne, die Î11 Zusammenarbeit 1nit 

dem Gro8mufti und Subhas Cl1a11dra Bose Aktionen sogar gegen wichtige 
Produktionsstätten in Vorderasien vorsahen. Die letzte GroBaktion wurde 
während der Ardennenoffensive durchgeführt, doch ·lag damals die Leitung 
der Abwehr in den Händen der SS. 

• 

Die Sowjets bedienten sicl1 einer ähnlichen Einricl1tung, indem sie nach 
der Kapitülation von Stalit1grad die_ so.genannten << Seydlitztruppen>> an der 
deutschen Ostfront einsetzten. Die deutsche Führung verschwieg der Truppe 
diese Tatsache und hat ihr dadurch erst recht groBe Schwierigkeiten be-:-

. 
• re1tet. ' . 

_ Die III. Abt-eil,1ng der Abwehr übernahm als defensive Arbeit die 
Schutzaufgabe. Hiezu gehörte die· Aufdeckung gegnerischer Ausspäh,,ng int 
Inland witer Hinzuziehung der Polizei und die Lahmlegungfeindlicher Nach­
richtennetze im Ausland. Die . 111. Abteilung stützte sich in ihrer Abwehr­
tätigkeit auf die <<AbwehrstelleI?,>> in den W ehrkreisen (Sitz der stellvertreten­
den Generalkommandos). Diese wiederum unterhielten eigene <<Abwehr­
beauftragte>> in der Rüstungsindustrie. Das voll ausgebaute deutsche Nach­
richtensystem sah var, daB jeder im Atisland tätige deutsche Agent sowohl 
überwacht als auch beschirmt wurde .. Der Personalstand dieser Abteilwig 
wuchs im Kriege immer mehr an und bei der Tätigkeit dieser Abteilwig 
war nur zu bald eine enge Berührung mit dem Reichssicherheitshauptamt 
der SS gefunden. 1944 •ging die gesamte Abwehr mit allen drei AbteilW1gen 
in das Militäramt der SS über. Damit gingen auch personelle Veränderungen 
vor sich. Canaris wurde kaltgestellt. Schon vorher hatte der Chef der 
II. Abteilung, General Lahousen, ein Frontkommando zur Truppe antreten 

_ müssen. Lahousen war bestrebt gewesen, die wichtigsten Dokumente seiner 
Amtszeit in einer Mappe für späteren Gebrauch zu sammeln. Da dies ein 
sehr schwerer VerstoB ge~en die gelt~nden ~eheimhaltungsbestimmungen 

·war, übergab Lahousen die Mappe emem W1ener Frewid, dem Leiter der 
Abwehrstelle im Wehrkreis XVII, der nach dem 20.Juli 1944 auch hin­
gerichtètwurde. Die Mappe Lahousens kam abe~ no~h rechtzeitig zu einem 
Wiener Rechtsanwalt. Trotzdem der Tresor bei Kr1egsende im Bomben-
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schutt lag, wurde die Mappe vo11 de11 Amerika11~in geborgen; sic ist be­
deutungsvoll, weil ·sich in ihr auch Tagebuchblätter von Admiral Ca11aris 
hefinden. Diese Blätter dürfte11 die lctzten Rcstc des Tagebuches iibcrhat1pt 
darstellen, da alles andere Material endgültig ver1ucl1tet wurdc. 

Der deutsche Nachrichtendienst, der ab 1944 it1 der Militä,rabtcilt111g des 
Reichssicherheitshauptamtes arbeitete, bekam 111it der Verwe11du11g der 
weitfüegenden Ra·keten neue Aufgaben. So wie scl1011 im ersten Weltkricg 
die Meldung des GeschoBeinschlages der << dieken Berta>> in Paris binnr11 
\einer Stunde an die AbschuBstelle bei Laon ei1ilief, gela11g aucli I 944 wieder 
die Einrichtung cines Meldekopfes in Lo-ndon. Die Det1tsche11 bedie11tc11 
sich eines ungarischen Ehepaares,. das die Meldunge11 mit cincn1 Funkgerät, 
das aus einem abgestürzten amerikaniscl1en Bo-mber ausgebaut worden war, 
weitergab. · _ 

Während die deutsche <{Ahwehr>>, also- die m1. OKH eingericl1tete Ge­
heimdienst-Organisation, den Plannnge11 des gesan1ten Heeres nutzbar war, 
hatte die Truppe durch ihre Gliederung die Möglichkeit, selbst Nacl1richtc11 
für den unmittelbaren Frontgèbrauch zu gewinnen. Diese Tätigkeit oblag 
in erster Linie den Iè-J3earbeiteri1 in den höheren Stäben (Gefangenen-

• vernehmung, Auswertung erbeuteter Befehle, Funkabhorcl1en). Die Ergeb-
nisse des Truppennachrichtendienstes wurden jedoch, soweit sie von 
gröBerer Bedeutung waren, der. eingan gs genannte11 Die11s tstelle IV ZLI:­
geleitet, so daB die 'Einheitlichkeit der Auswertw1g gewährleistct blieb. 
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An der Eismeer-Front . 
• 

E rfahrungen ·deutscher Gebirgsjäger in Rul31and 1941 /4? 

D·er Kommandant einer deutschen Gebirgsjäger-Komp" 
stehend die unter ganz besonderen Verhältnissen sirl­
der Eismeer-Front. W enn sich cliç Bedingungen " 

: wegs auf ·unsere schweizerischen Verhält,,: 
aus di~en Käiµpfen doch einige w~.,.· 
Gebirge. 
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21 .6.41. Norivegisch-.finni~,,.' 
Um 2400 Uhr dier 

Petsamo Vorausk~ 
.. 

/, --áie Sowjet~1nio~. 
erkompagrue 1st bis -

.,.,,,1. Erst die letzten 48 Stun-
den hatten. p-

sollte ., .. , 
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·~~ óracht, wer unser Gegner sein _ 
_.,.,-4éreitungen bezweckten. 

. 

~ Ll'lr Fischerl1albinsel . 
j<6. haben wir auf Pionierfähren über den Pet-
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LEZE _,$1:J /c/ 

De zekerheid van een 
slaapwandelaar 
De inlichtingendiensten van het Derde Rijk 
Arthur Stam 
Hitler 's Spies, German Military ln- ­
telligence in World War II 
door David Kahn 
Uitgever: Hodder & Stougbton 
Importeur: Nilsson & Lamm . 

Het boek van David Kahn Hitler's 
Sp ies is me t zijn ruim 670 pagina's 
een monumentaal en spannend 
werk geworden. In het voorwoord 
geeft de auteur toe da t de titel 
H!t!er 's Spies wat misleidend is, 
omd at ook het lnllchtingenwerk 
waaraan geen spionnen te pas hoe­
ven te komen (decodering , het bij­
houden en analyseren van de vljan ­
delljke pers en radio ) eronder be­
grepen wordt. Bovendlen blijkt de 
term 'Hitler's' nJet gelukkig geko­
zen te zijn; het ulterst heterogene 
en onderling ruziënde netwerk van 
nazist ische inlichtingendiensten 
werd niet door de Führer behee rs t 
en hun talloze krulmelagenten 
kunnen hoogstens in overdrachte­
lijke zin als zijn spionnen worden 
beschouwd. Kahn ziet dat zeU blij­
kens zijn inleidende beschouwin­
gen ook wel in , maar het betekent 
helaas tevens dat hij Zijn boek lie­
ver de m.c.!est pakkende dan de 
me est Juiste titel meega! . Toch 
h'eett" -de auteur de &en.53.tiescho~ 
periJ en geforceerde 'orlg1nalltelt ' 
van collega .lrving - die in het 
~oorwoo rd voor zijn tips word t be­
d~ lct - wete n te verm.ijden. 

Kahns voornaamste conclusie la dat de 
'nazist.isch-e· irtllchtingend.lensten vooral 
op st rategisch niveau volkomen faal­
den . In de tactische sfeer (bij voorbeeld 
luch tverléenn1ng en patrouillering ) zijn 
er wel successen geboekt, maar dat 
baatte welnig . Bovendien is Kahn van 
oordeel dat een hoog niveau van 'intelli­
gence' het Derde Rijk niet had kunnen 
redden , aangezien Hitler en zijn voor­
naamste secondanten potdicht zaten 
voor informatie die niet in de naam van 
hun vooroordelen te pas kwam . 
Kahn begint zijn relaas me t een hoofd· 
stuk over twee Duitse spionnen die in 
november 1944 via een dUikboo t en ver­
volgens een rubberbootje op de Ameri­
kaanse oostkust 1een still~ plek in de 
Frenchman Bay 1n Maine } werden afge­
zet . Zlj werden prompt gearresteerd en 
ontmaskerd. Hoofdstuk 2 vormt een ui­
terst oppervlakkige en hachelijke vogel­
vlucht over de kr1.jgsgeschleden1s, waar­
bij Kahn de these verkondigt dat de 
spionage tussen 4000 v. C. en 1914 veel 
Minder betekeïïis h.ad dan da.ama . Zui ­
ver kwa.riUtat!ef heef t hij natuurlljk ge­
lijk; al naar gelang het potentieel van de 
mogendheden groter en gedl!ferentieer­
der wordt , delen ook htm lnllchtingen- . 
diensten 1n dlt aanzwellingspro ces. 
Kahn verkondigt echter ook dat de spi­
onnage Lri de m111taire operatie s van 
voor de negentiende eeuw veel m.lnder 
betekenis had dan daarna. Wat hij voor 
die stelling aan ondersteunen d feiten· 
materiaal in slagorde schaart is bepaald 
te mager om overtuigend te zijn. 

Veel nuttiger en doorwrochter is het 
deràe hoofdstuk V.·aa."1n de talloze nazi ­
tnstelllngen die zich met he t inllchtJ.n· 
genwerk bezig hielden op een rijtje wor­
den gezet. De belangrijks te resultaten 
van die diensten werden alleen ten be­
ho eve van Hitler geconcentreerd; alle 
andere instanties en leiders blev en van 
een 'Totalbi!d' verstoken. Het is trou ­
wens nooit voorgekomen da t de staf• 
chefs van leger, luchtmacht en marine 
gezamenlijk operatieplannen opstel­
den. De 'Abwehr ' en de a1dellng Bulten­
land van de SD werden de voornaamste 
spionagediensten . De laatste afdeling 
werd in 1939 omgedoopt tot zesde afde­
ling van het Relchssicherhe1tshaup­
tamt (RSHA). De RSHA•leide r Hey­
drich won steeds meer terrein op de 
Ab~•ehr. ln 1941 betrouwde hij Schellen • 
berg me t de leidin g over Afdeling 6. De 
moord op Heydrtch (1942) bracht de 
Abwehr wat soelaa..s. Het bleek uitstel 
van executie te zljn. In februari 1944 is 
Ce Abwt:hr me t Afdeilng 6 tot één lnste l­
llng versmolten: het gefuseerde 'appa­
raat' kwam onder leiding van Schellen ­
berg. terwijl de Abwehrchef admiraal 
Canaris werd afgedankt. Behalve de 
Wehrmacht en de SS had den ook de 
luchtmacht, de marine, het ministerie 
van Buitenlandse Zaken, het minlsterle 
van Propaganda en de Auslandsorgani­
sation làe vereniging van Duitsers in 
het buitenland) hun eigen inllchtlngen­
d1ensten. He t 'Forschungsamt', dat to t 
de 'Hausmacht' van G0rlng behoord ~. 
boekte - althans anno 1938 - vooral 
succes met het a!lulsteren van diploma­
tieke telefoongesprekken. Het particu­
liere bedrijfs leven Cmet name Krupp en 
I. G. Farben) droeg eveneens een steen­
t je btj tot dit mozafek van funcUes. 

De zoekers 
De- genoe mde drl e hoofd5tukken vor­
men het. eerste deel (proloog) van he t 
boe}:. Daarna vcilst, het tweede en om­
rnng rljkste deel, Th.e Finders , dat be­
stn::it. uit vijfti en hoofdstukken waarin 
à e dive rse intelligence.activltelten af. 
.:o!la erlljk worden beschre,•en. De titel 
van hoof dstuk 4 Cyltnders berust op 
Zyllnde-r <hoge hoed), omda t het de dl­
p lomat1eke spionageact i,•iteiten be• 
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schrijft . Soms vielen de nazt-cUploma ­
ten geallieerde geheimen 1n de schoot . 
De Egyptische koning Faroek bij voor­
beeld stelde in juli 1941 via zijn ambas ­
sadeur in Teheran de daar geaccredi• 
teerde Duitse gezant ervan op de hoogte 
da t Oroot-Bri ttannlê en de Sovjet unie 
Pen iê zouden gaan b,ezetten. De dikke 
monarch verklapte het om de toen nog 
onoverwinneUjk -lijkende Duitsers van 
zljn 'goe de trouw' te overtuigen. In 1943 
wist de Duits e ambassad eur te Madrid 
- dank zij de Spaanse ambassadeur in 
Washingion - zijn superieuren al te 
melden da t Roosevelt had besloten om 
zich ten vierde male kändidaat te stel­
len voor presidentsverkiezL"lgen , da t wil 
zeggen voor verkiezingen die pas in no­
vember J944 zouden plaats vinden. De 
minister van Buitenlandse Zaken Rib• 
bentrob was apetrots op zijn inlichtin­
gendienst, maar de betekenis van de 
daar verzamelde nieuwtjes was nie tte­
min zo gerin g. da t hij er slechts een 
klein deel van aan zijn Führer durfde 
voor te leggen. 1n hoofds tuk 5 worden 
de m.Wtaire attachés onder de loep ge• 
nomen . Onder hen krijgt vooral de atta­
ché te WashingtOn , generaal Boet ticher 
de aandacht. Hoev.·el geen naz i, rappor­
teerde de gen eraal in het algemeen zo 
zeer 1n overeenstemming met de opvat­
tingen van Hitle r , dat deze er erg mee 1n 
z.ijn nopjes wns. Boetticher meende dat 
de Verenigde Staten door Joden werden 
beheerst en h1j geloofde da t de Amer::I• 
kaanse bewapentngslnspanningen te 
laat kwamen om nog iets af te doen aan 
dêiiitiJ,Jt -.-"Endaleg' tn -Europa. ln-hootd­
atuk 5 Jr:omen de partlcu11ere ln.Uchtin ­
pnv ervaarde ra, onder and ere dle van 
h et bedrtjfaleven , aan d e orde . In 1929 
en "30 had.den Btandard 0 11 en L o 
B:s!a·l'Mlffl-c1 .... , .... aû .~ ..... · ·- • • 

.rï u'"'1:U ........ - •• -
met elkaar Uit te wiaselen , wat ouuc, 
meer betekende dat er van-Amerikaan­
se zijde sterk werd bijgedragen aan de 
voor de Duitse oorlogseconomie zo be­
slissende produktie van synthetische 
rubber. De Auslandsorganlsation kon 
eveneens een beroep doen op particulier 
inltiatle1, dat 1n sommige tevallen blljk• 
baar nog ijveriger was dan de otficiêle 
nazi -autoriteiten . Verder zijn er afzon• 
derlljke hoofdstukken gewijd aan de 
luchtverkenning , de ondervraging van 
krijgsgevangenen. decodering en de 'Lo· 
telllgence' aan het front 
Uite rmate boetend is hoofdstuk 15. da t 
over de Abwehr - in het bijzonder over 
de chef daarv .m admiraal Canarls -
gaat . De admiraal was t.ot 1938 een 
trouwe volgeling van Hit1er en verviel 
daarna tot een vorm _van verzet die meer 
door fatalisme en depressie dan door 
activiteit werd gekenmerkt. Na de 
moordaanslag op Hitler werd hij gear • 
resteerd . In april 1945 volgde zijn te­
r.- .::ht.stell1ng.. De "t,ed~ ;:.."!ekdotuscr.. op­
gezette karakterschets van Canaris 
staat helaas geheel op zich zelf; de mln · 
stens even belangrijke Heyd.rich bij 
voorbeeld komt helemaal niet uit de 
verf. In hoofd stuk 18 komen talloze spi ­
onnen aan de orde, waarbij onder ande­
re de befaamde operatie-Cicero (fotoko­
plêring van geheime stukken in de Brit­
se ambassade te Ankara door een Alba­
nese butler , die de kopieên aan de DUit­
sers verkocht ) nog eens ten tonele wordt 
gevoerd. Toch is de 'intelligence'.aogst 
van het Derd e Rijk zo mag er geweest, 
da t Kahn deel Il van zijn boek beter De 
zoekers dan De vtnders had kunnen 
noemen . In Oroo t-Brittannl ê werden 
die zoekers trouwens voor het overgrote 
deel gepakt en vervolgens onderge• 
schikt gemaakt aan een 'Deutschland • 
spiel'. Dit spel hield in dat er om he t 
vertrouwen van de Abwehr 1n zijn omge­
turnde agenten niet al te zwaar op de 
proe f te stellen, ook een aantal jUiste 
berichten werd doorgeseind . 
1n dee l m, The Weigher s, staat een 
vijftal hoo fdstukken over de L"lterpreta­
tle van de binnengekomen informatie . 
In hoofdstuk 19 woràt een aantal trap• 
pant juiste schattingen genoemd van de 
mWtaire economen die voor het Ober­
kommando dêr Wehrmacht werkten. Zij 
m aakten een merkw aardig nauwkeuri­
ge schatting (Zo zou later bl1jken) van de 
Amerikaanse leen• en pa chth ulp aan de 
Sovjetunie . Kelt.el. de chef van het 
OKW, weigerde die informatie aan Hit­
Ie.r doo r te geven, omdat deze het toch 
niet , zou geloven. Vervolgens beval Kei­
tel deze vorm van rapportering geheel te 
::;truten. De OKW.chet, die n iet voor 
niets de bllnaam Lakeitel had gekre. 
gen, voelde er namelijk niets voor om 
Zijn meester met onwelg evallige berich ­
ten te irriteren . Nu dient ook te worden 
erkend dat er belangrijke gegevens wer ­
den ontdekt dle de operaties onmoge­
lijk konden beinvloeden. De Dui tsers 
achterhaalden bij voorbeeld al achten­
veertig uur na het begin van de invasie 
de Amerikaanse operatieplannen , maar 
door hun inferioriteit in de lucht konden 
zij daarop niet meer met ade quate troe­
penconcentra ties rea geren; bij een mas­
sieYe vijandelijke overmacht kan goede 
'lntelllgence· alleen nog maar het in­
zicht 1n de komende ondergang vergro­
ten. Gezien zijn tegen alles in beleden 
geloof aan de 'E ndsi ec' . moest Hitl er 
dus wel sterke 'Abwehrmechanismen· 
opbouwen tegen de 'Abwehnneldun gen' 
van Canarls en anderen . Ondertussen 
had Gehlen als chef van de afdeling 
Fremde Heere Ost een groot pre stige 
opgebouwd . Hi j dank te dit niet alleen 
aan des kundi gheid, maar ook aan een 
Uiterst indrukwekkende presentatie; 
zijn voorspelli ngen waren zo orakelach­
tig geformuleerd da t zij meestal min .of 
meer ult kwwnen. Het kos t Kalm dan 
ook Weinig moeite om af te reken en met 
de mythe van de volmaakte 'lntellige n­
ce offlcer ' Gehl en. 
ln deel IV The Cas e1 staan drie hoofd­
stukken waarin de drie grootste mis sla• 
gen van het nazistisch e inlichtingen­
werk aan de kaak worden gesteld. Het 
-eerste ervan , hoofdstuk 24 The greatest 
Mistake , behandeli de ong:elooflljke 
lichtvaardigheid waarmee operatie-Bar­
barossa. da t is de overval op de Sovj et u­
nie, werd voorbereid . Er werd wel op 
grote schaal tactische informatie verza­
meld · Ouchtverkennlng in het westen 
van Ru slan d), maar wat het strategi­
sc he potentieel van St.3.lln c.s. betreft 
blee f het Derde Rijk in een even arro­
gante als optimlstlsche staa t van onwe-

tendheid verkeren . Men ging er zonder pens eerd ' door homogene lippen- en 
meer vanuit, dat de Sovjetunie een voze pennendienst aan Hitler : Zijn stal 
mogendheid was die vlot ineen zou sta r- schermde- hem zoveel mogelijk af van 
ten. Daarb ij fungeerden de grote zuive- slecht nieuw s 
ring onder de Sovjet-officieren en het 5. Antisemttisme. Deze ideologie beroof• 
modderfiguur dat de rode troepen tegen de Duitsland van zijn beste natuurn e• 
Finland sloegen als 'gefundenes Fres- tenschappelljke breinen . Omgekeerd Ie-
sen' voor àe Duits e vooroorde len jegens verde het de westelijke geallieerden een 
de 'ostische Untennenscheri' . Het is bij aantal onbetaalbare intellectuele aan-
voorbeeld opvallend dat de Dui tse auto - winsten op 
riteiten vrijwel geen nota namen van de 
overv.rinnl.ngen die het Rode Leger tus • In dit goed geschreven. degelijk gedocu-
sen 1937 en 1939 behaalde 1n enkele menteerd e boe~: vormt de visie op de 
·grote grensincidenten met Japans e ell- Dui tse arrogantie zeker niet het sterk-
ted!visies . De Dui tsers hebben zich vtij- ste deel. Da t komt vooral omàat Kahn 
wel nooit ernstig bezig gehouden met de trachtte om een groot brok Duit.se ge-
\Taag wat er ten oosten van Wolga nog schledeni.s in enkele passa ges te type-
aan potentieel zou overb lijv en , wanneer ren ; mijns inziens een onmogelijke op-
zij erin slaagden de ln operatie-Barb2. • gave . Nog hinderlijker is dat de anogan-
rossa aangegeven doelen (de Ujn Astra- tie bij hem tot een schier allesoverkoe• 
kan•Archangel J te ber eiken. Kahn be- pelende factor is geworden. die- zowel 
schouwt de Duits e tekortkomingen op het gedrag van de naz fs als dat van 
dat gebied els een vorm van zelfbedrog; niet-nazistische ofUcieren moe t verl.-Ja• 
onbevangen onderzoek zou hebben aan- ren . Bij de voorbereiding van operati e-
getoond dat een overwinning in he t oos-
ten onmogelijk was en daarom sloot 
men zich voor een dergelijk onderzoek 
af. In het volgen de hoofdstuk blijkt hoe 
slecht de Dui tsers anno 19~2 en '4 3 
geürlormeerd . waren over de geallieerde 
plannen in het Middellandse-Zeegebied . 

;,?o~d~r~~:!~nn::atu~~:ee~aJ~u:ij~ 
nen de invasie eveneens met een idee­
fixe tegemoet traden : de Führer en zijn 
voornaamste generaals geloofden da t 
de Anglo-Amerikaans e landing 1n Br e­
tagne v9:11 secundaire betekenis was in 
vergelijking~ een veel grc,tere inva ­
sie di e blJ Calais ZOUptaats -vtnden De • 

~1~:\~~egte~tse vl~de:~:~ :~ e: g -

lk-~~j: ,:,,of1~r~d•e r~11auu111~!!1.e~! '1;1~~ .. ~ nce: , 
· •et · •i, . ( 

_i;~trikte agenten wc, ... -... ;J ~ ..... 'J 
Gewaagde synthese 
ln zijn epiloog tracht Kahn een zeer 
breed - en daardoor oppervlakkJg -
opgezette verklaring te geven van het 
falen der 'nazi-intelligence ·. Hi j onder ­
scheidt daarbij de vijf volgende fac­
toren: 
1. Arrogantie . Deze houding heeft vol• 
gens Kahrl diepe historische wortels. die 
hem ertoe verleiden om in enkel e allne • 
a's een doorstoot naar het wezen van de­
Duit.se geschiedenis te wagen . Hij 
schrijft de Duit.se 'Kleinstaatterel ' zoals 
die in de middeleeuwen ontstond uit~ 
sluitend toe aen de Italiaans e avontu• 
ren van keizer Frederü:: II van Hohe~­
staufen . ~ In elk geval verschilde het 
Duitse particularisme radicaal van de 
Franse en Brits e natiestaten . Wanneer 
Kahn da araan had toegevoegd dat de 
:;:Jûit.s·c btmrgeols-h: een Vë.iTt&.agde en t · 
wikkeling do.onnaakte 1n vergelljkmg 
me t àe Franse en Britse en mede daar­
doo r zo sterk 'Untert.an ' bleef en zo 
weinig 'Zivi.lkourage' aan de dag legde , 
zou zijn roek eloze geschledeniss~'Ilthese 
wellicht wat aan overtuigingskracht 
hebben gewonnen . Kahn wijst. onder 
andere op àe serviele houding die Lu­
ther jegens de overhel _d hielp aankwe• 
ken , en op de vernedering van Pruisen 
do or Napoleon . Die vernederin g bracht 
he t Duitse volk ertoe zich af te zetten 
tegen de democratische idealen van de 
Frans e Revolutie en de superioriteit 
van de eigen natie (Fichte) te belijde:i. 
De modale Duitser werd autoritair. Die 
houdin g kwam ook neer op de afweer 
van alle angstaanjagende gebeurtenis­
sen; exponent.en van de Duitse arrogan­
tie durfde n hW1 vooroordelen niet door 
onwelgevallige feiten op te laten bre-

. ken. Na de weergave van Kahns uiter• 
mate stoutmoecUge visie op Duitse ge; 
schiedenis , kunnen wij over zijn vier 
volgende 1actoren kort zijn. 
2. Agressie . Volgens Kahn - en ook hier 
is 2.ljn ondersteunend materiaal onvol• 
doende - hoeft een agressor zich min• 
der aan inlichtingen gelegen te later. 
liggen dan een àeiensief ingestelde mo­
gendheid . Toe n Duitsla.TJ.d zelf 1n het 
defensief was gedrongen. was het te laa t 
om op een gedegen 'int.elligence ' over te 
schakelen . Bovendien had men er (blij• 
kens l.) niet de mentaliteit voor 
3. De mentalite it van het o_fficteren• 
korp s. Onder de oUlcieren bestonden -
vooral door enghartige standsoverwe­
gi..'lgen en traditie s - sterke weerstan­
den tegen inlichtingenwerk 
4. De gezagsstructuur van de nazista.at. 
Hitler s staat was ultermat-e hete rogeen 
Tal van instellingen belaagden elkaar in 
plaats \1an gecoörd.inec rd te werken . B o­
vendien werd die heterogeniteit 'gecom-

waarover schrijvers en jou 
S. Thompson, Hans Ke i Ier,,, 
Shaw en Rinus Ferdinandu 
• 'Tien jaar lang hebben we altemaa l ge 
met onze hoofden en onze levens gebe 
eindelijk achte ron sligl -m aaraan Versl 
Herr kunnen we geen van allen tippen · 
• 'Het unieke is dat in dit boe k een eers 
wat er in het jongste verleden is ge beu 
te vergeten .' 
• 'Het beste boek over mensen en oorl 
ge lezen heb ' 
•'Eenprachtiggeschreven .hardentoc 
• · ... niet alleen het adembenemende ve 
oorlog ziet e n sc hijt heeft aan alle mooi 
strat egische praatjes.Hetishetve rslaç 
vers laafd is geraakt aan de oorlog. het i 
en zijn beleven .. .' 

Michael Herr: • 
Verslagen uit Vi 
de uitmuntend e vertaling door Guido G 
Paperback . 228 blz. ! 24.50 
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Barbarossa bleken èe nazUeîde:-s en d,,. 
Wehrmacht inde-rdaad veel gemeen t-: 
he bben. maar de sombere visies v21 
Canaris, .Brauchitsch en anderen op Hi• • 
lers aanvalsplannen tegen Noorwe g,;:;·. 
en Frankrijk wijzen too:h veeleer c.r 
pes simistische voorzichtigheid dan c,;: 
arroga.rite verblinding . Niettemin drin ç· 
zich na lezing van Kahn de conclusi e o::: 
- al laat hij zich daar niet explici et o·.,e: 
uit - dat he t Derd e Rijk in ideologisc:, 
opzicht veel minder heterogeen was ó~ 
op institutioneel gebied. Het b!ijk !. voo; ­
al uit de gegevens over hoge offîcier e:-. 
Das.rom doet men er bij het nazibc:lei· 
goe-à aan om zich niet blind te star e:-i c 
de interne competentiestri jd en et 
open oog te houden voor de nogal hor:,, 
gene wilsvorming op strategisch geb1e~ 
Die homo geniteit werd vooral aar.get ;!S 
door de gespletenheid van de Führer C,: 
zijn rijk ·met de zeke rheid van l:'e 
slaapwandelaar· naar de onde r~u.r ~ 
voeràe . i. 
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Ho0t Amt Abv;enr, asnve . .a1<:>::].iJk ;:;eve:-,/,:;igd j_n 1.-:et ;_;eb oU.'-'1 

·ws.rl het Oterlrnr.:1::a .né!0 lle:r Weh:r.;110.cht; Tirpitzu:f:Gr Berli}:1, 

stoyid a.ls zod.müg direct ond er Kei tel. dei1 cbsf van het 
' Obe~·l-o ·•r,r-·9,-.,:i · c·•e,· , ,,,:s11~-rr:r:-o--.ht ,.:;.: r.• OY' ,,,,r '\...,·Je"'r ·t 07 .Ll. <-<e.1'"! ~P"" , _ •'- "-'"-\ ,- .l-.l ~ - l. - ., ·~- .L . -, . • , vü . 7 '-' ..L ~ l:' '-'• ,;·.J. Co<. e,.. - •- '- •-~ 

den Fuehre r vei-a..nt ·.voorcling Dchulè, ig v,o.s • 
.Ldrni J:[~S .l Co)18 ,Ii S . stond aan he t fJ.ûOf ;l ·~'011 het At;~• 

AbteiJu n3 I
1 

c.l"'v. C"rwrst Hè,nsen ; ih ·;ZG s.f' Je1il:g w;:,.s 

AbteiJ.ung III; on ·:.er Obe::st Heinri.ch, verzcrgri~:: do 

contra-spionns ge ; 
Abteilung ~ of Zcn.t :ri::üab -teil-.. mg , end .er 0:)e :ctit J ucoh-

snt::.c vs.n da _;oh-Dle Abwehr en voe:t de tc ­

VE:,ns fl.o o.dtl..i.nistr.e. ti•o . 

geheel D./ i:_'l\', ,.lii-;:i:;lijk gevestig d. i n :BGrlijn~ Toen in de 

ZODK~r v:.: .. n hot j no.r "; 94 3 è.c gse. 12.i0,3rdc bo,,ibo..xdeme.n-

ten g,:;;vao,:rlij 1,rn af\c,.;_~ti.:::igcn b0go n.ne~ ao.n t e n, 3m.Gn; 

~inde 
Pots-~ 

dam <:ln elders~ Slochts onk ,:üo k l, :ünc l..,olo..nc;r jjke 

· afdoling .=J.n blo-v \;!1
1 

v0:::-s:pre::id over ve::rschil2.ende adres ·" 

spioi:m e"go a Dit ;.,,eh8J.s t hot oj vijc,.nclol~.jk en n0utrnal 
terre in in winne n VE'.w'.1 in1 ·i c ',:t ·i.:1f:G~, ,·:0l l::G vo or de -~• .... ,~ 

! kr.·l~;.:;.::,.c'..,: , . ..,,' .,.. . . .., bclr,ng , z.ij.-:-1./ Abt. I t!-;'8.S ondGTVO::!:'à.eo1rl 

in ,~r scri-i l:l.cmlc C:,;..· -~)~9..:n. 
G:i:-1.1:ppo I H org .9:D. iw• --:-:r•1...,..., ..,_.; J::,- ·,., r. •1.:., :..,.J ·'.: ·.gc!.1 de ger':.11" 

l ege:'.."s" Af!..n dc zG G~c1.1:pp0; w:.:.:.s cc~ on dor n:f:­

d.81:'i.ng l H/'.i: ve ··. 0~,·r, A~n~ di·'J è.c tt) Ch.n.ieche 

. . 

,,<è~ ~~~~< . . 
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Gru.ppe I !.1 ,ws bel !'.l.s+ mat ,.'.8 spionnnge tegen de bui t enlrm dee 

vlc i-e.'1 , ook hicrau.,::1 was ee'1 tecL>:.ische afdelin g ; 

I U/T verbonden. 

Gru .:ppa I L verzorgde è~'3 z:9innna3e t,=,sen buj_ tenlandse lucht = 

machten. 

Gx-uppe I T/LV-l sp ionneer'le in de ·rijandelij:irn vliegtuiginà.ustI ·ie. 

Grv,.ppe I Wi beha.-ridelde ie econom:L"ct..e spionnage. Daaronder 

vie'. ~ ook . het verscha.L:· .rn van deYiezen voor r..eiegs­

wichtige aar.J.col)en in l:~t bui t0n..land. 

G'.!.:uppe I G verv,::üste à.OCliJ!1Gnten e ;-1 z.orgo.e voor geheime i11kte.n 1 

fotog:ra ':isch0 él)))arater. : en :u:.c1cre technische spio.n -

nagemidc :.elen, v,o"armecle .ie aganten werden ui tge: n .rnt, 

Gruppe I i was belest met de inst and houding VG.n geheime ver b in­

dingen, w,:V' :tonaer radio- en postduivenverbin.din ge.n • • 

De i hoofden van dcz0 Gru ppen werd.en chef of Lei ter 5enoe md, 

bijv" Lei ter I M, I L ,._·~ 7,., Dez,en war,m V'.;re.ntwo~rding schuldig 

aan den Chef I * 

Hoewel de gono~me.e Gn"'Jpen in sterkte ve1~sch:i.1c1en, waz·e11. 

~e eerste drie d.e bclang :dj_:,'::lte. 

Abteilung II r die zoaJ s .ç:czcgd. belélst was mat de sabot r:v6e" 

was ond erv e rdeel d in tv_:c,;c Grui;vn1. De ~-e~ste Gruppe btü 1andeldo 

de me.tcr:i.cli0 sabotage, de tvm,3(c Gruppè d ::; zgn" 11 InstiJigiGl"Tu.'1 g 1 v 

is ee n morele sabota ge . Zij : G id .de agenten op voor het kv,~.,. 

van opstand ond.cr rlc minderhL r:.on in vij ar1dol i,11t ge biGd en voo:r 

het o:rgrufliseren van de: zg11. Vîjfd0 · olonne, in ge ·oiedcn waar dE). 

i/ch l'macht doort rok. Het is bolan gri.; ·-: om de nadruk te leggen op 

· ~i t zgn. "Insu.rgicrm.ngsv terk " 1 omdat -, inds het ter1..1.Gtrek.'!tcn van ., 
d~ Duitse troep en het werk voor deze Gruppo steeds verminderde 
on daardoor het vcrmoC;;dea is gorc~rnn, êkt Abt"II zich alleen 

mat sabotage in do enge ~in des woords bozig hield. '.rcnslot:'te 

was or aan Abt.II ook nog eon Ab~. II T (~ echrlik) ,rorbonden, 

vrnlkc expl osieven en ander sabotagomatGrié •. G.1 vei-zo:rgcleu · 

! Abteilune III 1 die zich bozig hield. met de oont1·a-spion nago 
1 

was verantwoordelijk voor do v eiligheid VE...n. h et leger en van de 

Abweh:r zelf. ::::~ -- :,.,_-~ ~ ,. ,.,'<,1,·:1 "3'°'.rr-.8n inct de Geheime Feld Polizei. 

De . bcl emgrijl~ .=:.to ondo:raf delinge.n V?n Abt. III wal"Dn: 

G1·Üppc.? III A doze '.\'HP r--:-"'! .... ;:;t -:,..; 0 :'.'.? pJl.~inistratic o 

Gruppe III H was vc:r e .1twoordel5-jk voor de veiligheid "!8.Tl het 

Du:ttf-1.:.1 J cg0r . 
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G:eu., p@ l:II M - waakt e -.roer de ve i li gheid van de Ma rine. Voor 
Grup:;B I I I L geldt h etze lf de t en aanzien van de l uehtm acht. 
Gru,ppe !II Wi moest de Du i tse i ndustrie beschermen t egen sp i on-

nage ten beho ev e van vreemde mogendhed e!l o 
Gru p pe I I I C - was bol a.st me't de co ntr ole over buit enl s.iïds e 

V/eh 1·machte empl oyér s, ove r de door de Weh rmacht 

genomen ma atr ege l en t er besch a:rming va n voor 

Gr up}:)e III F 

·haa r oela ngrtjke gebouwen en t e r re inen en i n het 
al gemeen cont r ole op de maat regele n , wel ke de 
naJ. evine; ve r zek e r den van aan burger s ve r s-trekte 
voorschrift en, .die de ve ili ghei d v &..n de Wehr mach t 

beoogden, zoals foto grafee rve rbodi r eiz en v-an en 
naa r Sporr gebi et enz . 
tra _chttc doo r middel van pene tra tie vijandelijk e 

•, 

spi ormag e-organisaties op te r ol l e no 

Grup:9e III lJ .... misleiding van vijande l ijke. epic .:ma ge v-à.ie ns t en " 
voor strategische do e l e inden ,.: 

Gruppe I~ t KGF .... spionncerde onder de k:r;jgs gev&rJ.genen. 

Gruppe 1lIII U - ver'.6t 1.me:tcle statistielçcn voo:r de L.~struc -ti es i n . 
Abwehrzake _n. 

Gruppe III N - hield toezicht op post - , tele gr aa f-, tcl cf oonve r­
koer, censuur. 

-
Abteilw,g z, de Zcntralabteilung, i~ ve r deeld in ~~ jf 

onder afdelingen: 
to -was verantwoordelijk voor hot organisere n van de gehelo 

Abwehr; deze afdeling was b0kend als Kriegsabwchr èn ston d 

onder leiding van den chef Z, Oberst Jacobseri. Ze was ook 
verantwoordelijk voor het bj_jhou.d0n van het ce..11trale kaart­
systeem (Z "IC.::: Zentralkart~i) en Z"K"V .. (= Zentral Kartei 

V-raänner). 
·ZA - (Adjudantu.r), was de af deling van den ·ndjuden t va n de .A.bwc~.r 

Deze was verant~oord0lrjk voor alle personeolsza..~on , zoal s 
post, overplaE:.:tsing 1 verlof 1 ' onderscheiäi~cn onz. 

ZF - Pin an zen. Was de afdeling van den bct a n.lnreaster" Af gezie n 

· van d'-3 dageJ.ijksc betalingon en uit;::nven., aansoh affe l'ï. van 

materiaal en h,Tt cont:·oleren vEm rokoni ng on, was dez e a.fd e­

ling ook ve::-n.ntwoord elijk voor h ot ver kr ijgen van buit enl a?;d'5 
·geld voor de Abwohr. 
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ZR - Rech t, was dG jurj_discho af doling, die contractun, gerechte­

lijke geva::.len . van verr aa d onz ~ bGhandclde" 

•\J3'.f."' i:JR ,~•F;,,- ··.4',-.~ ""''.T 1,r,•,_f"ö.' 1,1-r,r~g-r., · 
. ·- ~L-•_-w...~1If-"·.1917-~1îcî',j:rg:t}~t: .. \fJ ·' Athvehr een grote ui tb:r.0idi.ng $ Toen 

werden nl. in verschill(mdt; plaatsen in Duitsland Abwchrstellen 

gcv0stigd. Deze zjjn t(, beschouwen als bjjkantoren van het Ab\70hr 

Amt te Berlijn en waren toegevoer;d aan de zgn. Wehrl {ro isc. De 

hoof-à.zet e ls van deze V{ohrkreise waren gevestigd in _onfü.~rst aa.nde 

pla.atson . Do Abwehrstelle kreeg tor onderscheiding hetzelfde ·-' Romeinse cijfer als de Wehrkrais, v✓Emraan zi:; wns co3gevoogd. De 

oorspro nkc lij..k.:e ind e lir- .; vms c,ls volgt: 

.I Koningsbcr 6el'.l. XI HnrL.'10VC r 

II Stottin XII Vlies baden 

III B01·lijn XIII Neurenberg ve IT Dresden (Wehrkreis0 XIV2 A t . , . 

·Y Stutt gart -XVI be:::ita a.n niet) . 

VI Münster XVII Wenon 

VII München XV iII~n.lzburg 

VIII Breslau XIX Protectorant Prrw.g 

IX Kassc:i. :XX Druiz.:..g 

X Hambu1·g XXI Posei... 

Wanneer mn eon VÎ'0:1rlu0is meer dan óén groto stad lag, we:rdcn 

_ soms moor burcaux in zotn Vf0hrkreis gevestigd<' Deze burca.ux 

L werden dn.n Nobonstello (!Tost) genoemd /~n 1,·;:1.ren oncl0rgoschikt aan 

de in dit r[\_v_on gevesticd.e Abwohrstollo ~ I:=-dere Abwehrstolle 

stond onder e0n Ast-lei ter en vms .nl n::--nr ge:i ang d.o behoe fte -

een · min of meer getrouwe aÏsp i egoling vari het Abwehrnmt in BG. 
ljjn, d~w.z. dr::.t ook de Abwehrstollen wnren onde:rverdccüd in 

GrUJ)pen, 'lïl'orrespondcrencle met de afdelingen I, II on III van het 
Abwchr~-Amt en dat ieè: .J re Gruppe op clozelfde wijze als de Abtoihmg 

van het Amt vms ondcrvcrè.eeld in I H, I M enz. Doze ondornfde ­

lin gen werden Referato en bun leiders Rofcrnts leite r genoemd. 

De eigenlijke tna.k der Ab'wehrstellen bestond uit het · . verz2mele::1. 

vnn opcrntieve inl.i r.l::ti .ngon voor hot HooféU:wn.rtier van do 

Wehrlc:roi8? ·vvh.èi.l ' ri.a n zij verbonden wnr _on" terwjjl zjj tevens bcl ."..st 

waren met de hm1.clhnving VCL..'1. de mili tnire voiligheid in do be­

tref fende v7oh:r:k:reis. Dn.n.:rmede v:n.s hn.a.r tn.ftk vervuld, In oorlogs- * 

tijd werd 0chtor iedere Abvrohrstollo voxondcrsteld ngcntcn arm 
te W8TVG11 en op tG lcid cn 1 om dezo dan n'."a.-{r gob:i.eden te sturen 1 

Wf.tl-1.X' oen ope:r<1.t; -~~-'."' i_r,1 i ch·H "": ., ..,-nAj_on< ~ ':"-vcU.g v.,ns" Zodoende 
"trQfi.Q.u 
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wij in lfaclorln.nd, zo,,;el voor du 0orlog r:.ls tijdEms de b0zetting, 

ngonten nn.n, welko voor verschillunclc in Dui tsl.'..uid govestigd G 

Abwchrstc::len gewerkt hebben. 

&.Bx~.E91:4HAJtJ.9' S _Ji;_l~ .ARYT,~HJ?.T.filJJ?_;;N: 
Op het oorlogsto:~1ccl kon m.:.!.::J. n :1:t-:.1.u;rlijk niet veri 1m.chten; d"t 

AbwGhrstcllen gevestigd zo,:1.don worcion, ck.r,r de?.e dri.n hun ver­

blijfpJ.nntsen zouden moeten ver~:.nder0n, wanneer het front veran­

derde< Ook konden bure;o:rs e:1 vrouwen niet; onder bcsch0rr.ling VE'.n 

.30n strijdend commp,.ndo w0rkol1. Bijgevolg, vnc"r gevochten werd of 

vermoedelijk gevochten zou VJC,rdor.. 7 we:rd c,.m nnd, .no vorm van o:rgn­

nis11t:Le gekozo.::i, Wfirn·b5j d0 j t wohrstc1lc vcrvnnge:a vmrcl door bc­

wogolij k e e8nb .ed0r,~ Acn ht;;~ z~.ch vex:plnntse:.:d Hoofdkvmrtier va.n 

iodoro legergroep werd oen A~wahrgrup,u verbonden, di 0 verdeeld 
wns in Komm::-~ndo t s I, II c:c L '.I, B.i.-: gelijk war~n e.::-.J.1 d,.:: n.ffüüingen 

I, II en III vnn d:J .!•.bwohr:--rtc3·'.1üo D0 Komr.1~.ndo's wc.r,:m op hn ,'1. 

beurt verdoeld in Tnlppen. ·Ik: :~G wor,~_on ar ,,nge~luid door gotallcn 

van drie c~fers: het eerste cijfar 1, 2 of 3 vnn iedor gdtal 

wees é111n, of d~ func: :~ie van 1.1-~t Komr,!ando tot Abt, I, II of III 

behoorde. Do t=:.nd0x0 cijfers ',\ [U't:!Il i:l, ::mtitoi"::snufillue rs" In h0t 

P..lgo moun war on r-~lle KO!il!.ai~nd,' s, om de vei1igho'id te bovo :' 1loren, 

bekend ondt: .. r schuilrn :un:.m, :::c, ,Jstal ào nai!Un · vo..n hlll'.l bovol voorend0 

officieren. 

De fu_Ylcties VP.n Abwchr 'l _o!nE1l.nà.o' s wa.:::-on ieto ui tg0breider dê-.:'1 

·- die fm1cties, d:i.e precies 1J5.j eon geheime dienst behoren. Een 
1 

Abteilung I Z:omîlo.ndo verrichtte ,v,3rkeJijk spionne.ge; het :Kom:nn.ndo 

zelf hield zic 'r1 gewoonlijk . b07.ig mat h0t w-..::rven v11l1 supGriennl 

A.gent~n met rediozondtoestollen, t0rwijl de onclorr,;eschikte 

Truppen slechts :'.line-crossers zou.don \78rvcn.,. d. ·w.z" Rgenton1 die 

do linies zou .è:en doorbrukcm en dnn zov-001 mogcl5jk inlichtingen 

moesten V.),_~zn ,n0len om tenslotte no.ar à;J Duitse k'lnt terug te ke­

ren, voor het ui tbren rc,-·1 V!:l.n v,Trslae;" Abt. I Komrnando' s stel<lon . , 

echter ook bJln .ng in het vorzKmclon van inlichtingen in het 

. nlgomeen; _ze ondervroegen in v.;onors - 011 deserteurs, onderzochten 

nauvrkeur _ig ~n beslag genomen docu.nKmtcri enz. 
Zo deed dak een Abt. lIJ Korr.mc,.r:/l.o me0r dE-..n contra-spion11 :J.ge. 

Hot hiGld. ~_; ch bez~ g m,:;t hot to :3zicht op radiozenders en de 

censuu:r vrm brie- 'ron en ;.-Yuolico.ties , · onderdrukte · fluisterco.my". 6 -

nos en zoysJo voor do veilit.hGid VD.n documenten. 

~ Een Lbt. II KommP..nclo hield zich g0deà1telijk bozig mot h8t or­

ganiseren VA.:q, sc.b:>.,_v,i5 3 on ge deel tcJjjk met het zgn. I nsurgionmgs 

ncrk, '.'lat e.oa..1s reeds 6 2-zo6 d, bestond uit het kweken v1J.n ontovrc­

denh0id. nF,n de g0n.ll~ k;:mt ,tnn do linies . Het lcon ook gebrui~ .~ 

wor.c'.011 om dG acti vi toi t vr...11 a.e· Pri.rtimmcn nchter de Duitse 



• 
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Bij As t Hi <:t1,jrl r,n1e ;•mrcn slechts t• ,":"so af -::..:llincen vcr t e gen -

1 wcol.ll~ig~., nl. Abt.I on ii.bt.III. Een Pit.II vo0 r a,·:.botr .,ce hco.ft 

i n Hoè:.0:rln.nd. nod . t best.'.;.an . /!.bt. I st ,...,ni on c1.e:r. leidinr; vn n 

- Sch'\)'.lt z c - Bernett, in i9 41 cp gev0lsd ,l00r Hn,joor Herkcr, dio 

l["1.tor o_p13GV:)lr_;è! we:rd. d.c"n Oberst Lt. Dr. Dnchn o, r.:'m wicn n.ls 

as~iste.nt waa toe.z.evoeg-:i Hptm..,'i KobexJ. 

Do bezettint'. ; van de Rofl;}r<:,t0 W'.1S .als V•Jle;t: 

I H - actieve spicnnnee voor het l~gor: 
Hpt:1".l Rüsse l All Ri. t t !!leistc:r Dr. KöhloI'; 

I L o.c:ticve spio m'!..:11~:,:·; luchtm ~tcht: 

Mn,j0m: M:orl~er . lIP. è.ier:s oYü:~plarJ.tsinr.: bleef diens f une tic 

vtionnt en w~rd naar het schJ.jnt t.1,.iclolij }c \<r1:v1:rccno men door 
Rittmcistci- 1-:öhl(:?r; 

I }! - o..?tieve spi~rui;ic;e tGfen bui tenlnn::!.so vloten: 

nàp"Lt-r Conrad 1 gesseistco1••:1 àc,c,r IC:ip"Lt. Strr>.uch; 
I i radio.,..afè.eli.ag: 

st0nd o.l~~- Hpt~m St~in, l~tor Majoor; 
, T Vli.:., vcr7..ruuel1..î.e inlj_c~ltin[~én over .:,lf;ome<;)n eèonomi~chc (;in 

industrielo zak:m en stc,r..d C.''1..d.er leii:1L"lg V!:\n Hptm."l Kob,;,1:re 

on Hptmn Scr..:u:rer, l.:.1~0:r tot lfojoor be-, ·r.,J',:"'!.crdo 

'v 

A1lt. III stond tot .Augustus 194 3 onder loidinc vru1 O'b!!rst 
Lt .. ·He!n:pc:,11 welke tcc,rï w€:rd op 6ev •:lgè.. donr Obe!'st Lt. VonSoppe@ 

Onder ho.m ~rkton els He:ferntsl0itcr: 

III H ·~ Majoor later (/berst Lt ... '!lru."mr;,nn; 

III 1 - o·üerst Lt. Yc.n EohlP..nd, geassisteerd d.:-or 1iptmn 

Untermann 0n hhjo(Jr Mull8jan :s; 

III · M • Korv "KH:p. î.\leinck0" ln.tcr opgüvolcd d'.);)r Ko:rv .1:c.p. 

III C 
Nennool{e; 

Majoor Hutter•.n:, later, l~tcr Obo:rst Lte 6 ces.ssist(.}or~ 

dc.vr Hptnm Fi!schor, Hptnn Kcsr.,-ma.nn, Hl'tnn Dr. Arios 
(ue0ntc nleid;r ) on Lt. Fechner, "Sdf K" Crone; 
!II C was ver,::,3eld in III C I - on tvmgs t inlichtinc•:m 

III C II - WP,.1.lr do~pa.ling van de 
i nlichtin[Nll; 

II! N ,.. Hp'cr:m. Zo...'1.gcnbere en H:ptmn Bur.nester; 

III Wi~ M:l'l.jor;r D:r. Grotu en Ob(.;;rst Lt. Jesinethrn a. Onder hen ro s-

so~teerde III R(üst1..u1r;)~ Mo.joor D:r,. _K'\ll1z; 

Hptmn ïhevnJ.t - :;_J11'.ntsvcrv" van fü.mz to Hilverm .1."l, 

Mnjocr ·schrcwaller on ,lions assistontc, F:t!.U P:rell te 

..:\.rnh0m, Utrechtschostraat 51 en Hptrm Drumm te Ei:qtl­
hoven Pn.rkln ,-:u1 5i j'. 
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to b.:;strijcl;.;:n. 

Toen het Duitse lcGC:L ons l o.nd bin, :.e.:.1trok, vms hot v er-, , 

gezcld vnn zulke mo1:,i_<";] o spior.J1 a.gJ-0 e~1had0n. Eén vnn deze ee n• 

hodGn stond ond0r comn.'1 Jo v::i.n Eorv.Kn.p~ Pfeiffer, dio l él.ngs 

de gehe le kust een keten :ra.n spio!ll:ng Eo-po stea op1·i chttc. Sowcir:;G 

van deze poston \!Crden lnto. · pormn.nentü Abwslirsto: t ions. !il:od:i.o 

Mei 1940 kreeg Pfeif ':\n ordor zich in Ien En.c-,.g te m~lden. 

Pfeiffe r hn.è. toGn cpc:rac :'.:1t zich bij Adr:liraal Ce.ne.ris te 

vervoegen in Den H2.~'..f::T ten cix1de mot clazon de op r ichting vn.Tt 

c1e Abw0hrstelle Ni edorlr:JJ.de i. o bespré~ lrnn~ l!Iet P..ss:t.stentie van 

een grDoep of f icieren -...üt de f:enhe id vn.n Pf ,~iffer, wnaronder 

Conrnd, Stro.uch 011 i;t. ede, we :cc1. dezo ,'i..bweh:.cstolle .in Juni to 
\ ...... ~ 
' Den H.'.."';./:1.g gevestigd. , In Am.ste:rd.~m en OvGrv ,3on vmrder.. .Aussons t cl .. 

· le!l op.;0richt. H~t Hoofdb "lfl.r ~ier vnn de .;·_·)·wchrstclle lhode: clr:mc1e 

wa s tot M::3i i942 e;·.;vastigd t ., Don Hr.ng r:tr:...."1 de Pn.r kw eg 13. Daa rna 

werd het bij wijze ', -1.J; v..::-:,rzorgEn~atre 6ol "~e,gcn moge Ujlce ge a l l. 

laudin 6en nan do N'.H~orl ~ k',st 6c ·:yc.oucord . nn.:ir Hilversum, WC\.3! ' 

het werd on::"!.erG_ebr -:.rht R.'.V l de V0rdila:m ·:8. Vers chi llen de onder-

. afdelingen werc:!.en ~c hter :~.1 kleinere gebc u--;rcn gevestig d. T , i ··; 

Februa:ti 1}44 blee 1:· het ·1foof à.kvlc-...rti e r fü1r-.. r gehuisvest; da ri.rna 

v-erhuisden Abt" I en d.e Ref cr ate III C, I : I 'Ui en III N na ar 

Nijmegen, . Yw.nr zij b 7 ev :m. tot · R-8.p. è.e ontbi : 11in 6 ven de Abwehrsto11e 

in Juni. 1944. Het :e·ocuw wr::.tir het daar f8V esti.gd was droeg de 

naam "Levensc-.r.vond" c. 

. Refe rat III F VTG,S sinds 
Hoofà.h."'W~rtiar onè3rgobr2chto 

de oprichtinG tot :Mei 1941 i n h0t 

D1-1.nrnn , · t ot de zomer VF-fl 1'942 r aRft 
de HoogeweG 6 ~ y;,J.ar:;:m het voor (nJkele ror.v'1.nc1.en werd ond.er 5e br acht 

op Plein ·2 Den na ~g om tenslotte in Decem ber 19 4 2 te ev acueren 
nn.n.r Drieb erg en.;- Hooffst'n :~c-i.t 56 op he·t; J.m ,:.goed 11Boukenstein' 1 

n 

Dn~r is III I 5 ebleven tot nan de ontbinG in g in Juni 1944 . De 

trok van IIT.: F we_rd teen ovcr 6 cnomcn door Fct 365, diq h cnr 

hoofd}:w~t -J.er <3vene ens _ op i 1Beukcnst - in 11 hc.1" 

De h r;o0 ste chef vnn Ast lîiede· ln .. r:tde was Oberst Hnus w~tl t ~ 
Deze we.: : ofustreeks Octobor 1943 c .01L,Gpl~r.tst en word op[;evoled 

! door Ou-.trst Iie11ser: diG z.i_,i.t--:t tnnlc ~ot a ~ de ontbi n ding der l i.b-

; viehrstelle bleef "0 i -, , 11 p n , Tot ::::ijn sta f behoord.en lfotr.an ~--
.... Bre tt ::nill1n: Büro offizier en Oè~_,-r~ ·: -~ r,·°3:::..ster Wessel.~ t erv:ijl de 

perscneelsznl{:en oncbr loic1 .5 :1p· q-un ondoroffici-er3n stond~ 

1. · •• 
;.· 

' : \ . 
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III F -1 onder leiding van :Majoor Meie1~ Rodenb erg, late!' o:pge ­

vo} .gC. a oor i-!ia,j o( , r Gi skes. 

Ui'\, den aard. ~ 0.:.:: ::'•eb:...: heeft Abt. I niet tegen lfoderlm d, 

doeh uitsluitend tegen d.e geallieerden gewerkt. Men pleegt nu 
ee l.'lm8,8]. geen . s1,iom1age in door si gea troe:pcm . bezet gebied" De 

lei ders deze:r Refe:rnte he l)be n hun agenten naar neutraal en ge.,, 

a ll i,cc :td gebied ui tgezonfilcn. Daa: r'oij hebben 2ij zich ook van 

·sujetten van Hed0rltlndso na.tj_ona l j_ tei t bedie nd. Y'elen van hen 

wel".:i.e.n door de gee. lli ,3er.d ,3n g,xvanf_:cn g0 nomen. Daardoor z.ijn wij 

voor (] e ker...n;~s V::i.i1 d.8 activi tG i te n vm1 dû ze groepen voor e:.~n 

groot gc~dccl to -:i..an&;ow0zen. op Engèl se b:ronnc:n1. Van er;.kel,3 d.s.zer. 

Referate kennen wjj e ch ter toch W<.\l h\jzanderheden" 

Referat I Mt g0vestigd in do Lombard Petxilaan 
Over vee n, dat ond0r leiding stib!ld van K:=.i.p~LtoConra.d 

Strau.cJ:1 ; h.eeft een ?..oc.:r gr otG n,G-ti vi tei t ont pl ooid.G 

-'îO-12 te 
en Ko. p ~ Lt b • 

Nederle,nd 

wa..g ui t tien a a rd de1·ze.2.k con ui tstekcnd.e sp:ringplau}:: voor do 

Duitse tt1n.::rines pionnage ~ wel:ice zic h in hoof' lzaa.$: tegen Engela n d. 

?ic ht .te . Strauch, dia T(?.3ds vóó:r de oorlog art'.l'l de Lomta1:.. Pa tri­

la a.,."'l 10 wc,c nc1e en toen het l}erza.s. m. beroep -va.n tah:ilts rnak0l aa:r 

heette ,..,-..it te o::;fcmcy,_, 1.:•r:um op 1o godachtc om voo..,. de :Marine ,.,. 

sp ion nagc gebruik te mo::Ï.ken · VA.n cle reeds _be ~tat =mde Ned.erian dsc 

vi imersvloot. Hij steldo zich daart oe in verbindin g met de 

reders ParlGvlict te 1Jmuiden en Vrolik te Scheircni ngon. 1i~en 

kre gen van. St:rauch verg .lnning om bui ten de vastgestelde 3- mijl s 

zone te vissen i , '.!L.'î,nr rnoe2:ton daarvoor in ruil zgn. Ver t:rouweris -

lied an (V- Leute) op de vr,~-:-.rt meeneBen" Oolc liet .hij in. <loze • 
v:ts se rs sche pen radio-vmd.insta.lL• _1.ties Rruü,:rengon. Het dool ·1...-an 

dit o.lles .was, om inlichtingen te verkrijgen van wee:rbericht0n, 
welke voor de krijgsop0r~ties van het grootste belang waren. 
Do vissers, wellrn van 1leze gelogen..½.0id, om bv.i ten de vastge­

stel de zonè te kunnen vissen, - gebTui;.: wenst en te , maken, moesten. 

oo n groot gede0lto van bun be s omming r.3.ri.n Strnuch ~fstarui 1 waar­

doo r do lua.t s tc vri.J-wol een monopolie OIJ do vismarkt verkreeg. 

Bovefü'ii0n liet hij hen dG installn.tiG vm1 de ra.d io zenè.c :rs n,,":m 

boord hun11er schepen b0talcn, hoevml hem dnru'voor dc,or de ..i\.bwehr. 

gelden. tor besch ik 1dng ware n ges te ld.., Ber lijn wns hierover min 
of meer ontsti~ht, to r::ocr dnnr de rosulto.t cn _ niet ae.n. de 

vetwachtin~en bcmr:itvnordden. Ee n en ander lo:i.dde vc:1·mocdclijk 
1 ~ • 

· tot do 0Yorple"n.tsi11g van Stre.uch in 1943 na.r>.r HR.à.rJ.a.~ wr1.1~r bij 
[',,..-- -- . 

naar w.ij 0.t1nnemc:c., eveneen s spionnng00.ienstcn ~o r :richtte . 
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St:r.sg,uc.11. on Conrnu h:Jà:)Gn ::.i.ruw sP..rr:ongewo:rkt oet d e Hafcn·- on 

Küstcnü.'ber,'l~htmgsstcllcn. Dazo ls. .0 .tsten r,3ssol'ta0rd.c.a. cn der .h0t 

Mc.rine ûberkorn.mfl .ndo Norè.seo, doch wannear bij he;n gevnll (m w,:r: 

opionnng e gër n ppo:rtG s r cl we!'.:i.~m, é!.:1.n werd d0 Abwer..:rst0lL~ v oor 

onde:rzo ek i ngoschalcolcl. Als hoofJ-V-i."13.nn en n-::-.nwerrcr van ~~genten 

voor Refer!lt I 11 wordt Koe c hJ.ing geno emd, we l k e i n s .'JL1cnwe rlüng 

mot Con:rad dè opleiè.ing verzorgde. 
v~ Sträuch i 2 be}(;end 

I 
a.c.t bJ.:f in ~erbinè.ing :ston d. ne t o -s11 t.eke-

ron Struo :ter, directeur der N"V. Ho ll andsche Cr c di et- en Agen t uut 

1'j,'J..'.'l.tschapp ij te Den HciCJ.gG Deze rr.!'!...'1 t vvel ke H€'..nva.nkel ij1c vo l hiel -l do 

ons ohul :J. zelve te zijn, hi eld. er n1 t e v e rdachte rc l :i ti oo op ne. 

<l~1 dat wij cli t zonder mee r ko nc1en geloV8n. Hi j be zocht gedu ronde 

de be zut t ine;stijd herhaal de l iJk Spa.1~j e, Turkije e n Pcn·tug cl e.b stohd 

in Portugal in verbin ding met à.en .Ko:rv "Ks.p~ Bc:ndixcn, den chef 

van è.e Dui tzo 1-q'Ji.N ?fat i n0s p-io n,".l~e vöo r Portugal. ~chc:r pe o nQ,2.r­

vraging dotÎr lcétGn va n on s Bu.re .:iu :ln Hru-.. :rlem lei1d.E:.a te t ~en 

vcl l eà.ige bekente n is vs.n St r rt<itc:r, wo.ru."Ui t blljk't t - è.nt hi j v1el dcge- -

l.i:ik t ot _ de va s te n i::de \'l•3rkc rs VP..11 Ref e r~ t I M: h eeft bc t. oor a " 

Ref0ra t I i , ·dut 1)ela. s t wi:-.s met de ins t m d.howlin G va.n gehei~c 

v e r b i ndinge n, zo~l s rR-dio- · ·:m ,o s t 1u:i.v enverb i::J.dingen) ston d. in 

Uede :rla n d on der lei('..in g vr.ill P..:9tmn St ein " H:ptmn Sta in ;vns i n h ot 

bur gerlo:ven i nGenieu.r, varbond on a an - ee n. ·koe lknstenfabr io k in 
Li n den" Bij de on tbinding vn...11 de ;:.st Uic:le rl ande in vo c;rjn...'1.:r 1.944 

werd hij overgepl R-atst n1::.a.r ean Fr o:utn.u fkl ii.:rungsko :.ur:1:1.ud.o in ?11.r ~.js" 

De mGdeworkers van Stein war.:m: 

• Ogcfr~ Cl~ff alias D~. Ol~ver, 

Og efr" Vf ~.chtcr, .- -

zekere Japs, welke vro,~ger onö_er t1e naam Schul tze r eeè.s ~ls rr. ö.io-

telcgrnfist funge8rc l o ar-.n het fä.ü tso g0 zc.nd.sch u-p t e 

~13n HH.ag, 

Hptron Kobo::rg, 
Uffz Zebr~ll~ P.lia.s Zebra en 

T:rappenbe;rgh. 
Kobc:rg, Cl3ff en Zebralla zullen wij nt=l. de- rcor g:111.ia...':!.ti0 in 

LLI. ... _ we.er ont~oi;ten al s de orgs.nisatoren van e-3n zgn "R-no t , J-~'11-. 1944 ' 
dit is ee;:i net vnn r8.diotelog :rafistcn, die n~J. c''.c be zetting doo r 
de gc nl ll ·oc rd en hier in NoJ_.::rl ru·.-.~ -~oor r.r> .-..., .. t: .. ·e:r "' mo t ,-,1· · ~ ... ~t ~ ..,,_ u· ... ~ ~-- ... .. es en ..., !JVOn 

wo r ken" 



Voor d0 @ploiding Y-'.m agonton wGrd,m vorsc h ill,:mr.lc l eslol; a lon 

gebruikt. Zij kree0n priv8~lesscn, zodr.t :3.c one 11.gont niet of · 

slechts moeilijk met :l::.;n nnclercn kon kennis n~r.:en. V!ll1 J![ci i'34O 

tot F0bruP..ri î9~-2 was or een lesloJt:q•::ü gevestigd in het Eoof-'.l.-

1.cwa:rtifJr van à(;: Abwuhr rmn de Parlr.wog i3 te D,:;n Hf.~.n.g. V.0 .n FebrQ 

1942 tot Doe" 1943 werden in d.e Ve:rdilr v:m 10 te HilYers1.m lessen 

gegeven" Vo.n J anuar i 1941 tot iugus'tus 1:94,1 in d8 Vondelst:rf!J1t 1'82 
" 

te Don }i;--.,.c1e en Vf'.l.n April 194 t tot December 1'94-Ï bff:.8 ~r oo!.:;: nog 

oen lcslokA.r.ll in ds Alcxt:'.nder1mzerne to Den Hti..r-,g i n gob1·uilcr ter­

wijl Yttn J e.nu t'.:r.i 't942 tot Lugustu.8 194:5 e~n perc0t;l in de i.']ornelis 

Jolstnv:i.t te 2:J,:m Hr>.::,,,e <1ls zodp,._rüg w0rd gcbru.ikt" 30 •:1ert Au.cu s tus 

194} tot Febr.1a:ri 1945 g,'!V"en :Koberg, Cl eff en Zë'brnlln le s ü1 

de Pnrk1n nn 1 te Utrecht. Door Refer:?.t I i we:t'dc.:n a1J.c. a.gcmten 

opgeleid voor wie: een der5 ,Jhjke opleiding gewenst J.e~_\t, cl.~. Ze • 

!'\.genten voor alle Ref 0rate van ;~at Niedorl'.'.'..11-ie t, Het :i.s ZOfiQe.;r m.oe:t· 

d.ui.del.~j.;: P d.at het p0 :rnoneol vun Rt,:f ar,,t I i een waal''!ev oll e- bJ'.'o:n 

van inliohtingz.m vormt o::i.t:rent a.c door hen O?&Gleiue agenten" 

:Rofe~::it I Wi, dat einder 1teidL1g vun M::-.joor Scha:er0r ston:l, 

wes gevestigèî te Awstuxd?..!:'! =i-~m h(;t West(ünde Ho. 6. Dit is de 

Ausscnr.:;tolle Ar.1sterd.'.lm, dit.:i .r!:;h;ds genoc!!ld werd" Sch::i.rre:r owi-.;r­

hield zeer nnu't'm relcd;ios ï:iot de Deu.tsche Fi.n.nè.elsknr.imer te 
Amstcr~ra:.. Scha.rre:r. was belast !:l,']t hçt verschn.ff ç)n •.ran deviezen 

voor kriegBWichtigc c.~nkopcn ih -het buiteri..land, 21c<.n' spoc:tnrJ. 

in Spanjo en Fortuso.1. Wa.t1.neer wij ons <:.n.e.:rbjj herinneren, d ,3.t 

Portugal een voor Dui tslr..:.nd :;~e1;,;r belangrijk leverunci~Jr VPJJ. 

,,,olfrc ::_;i - een voor h1:;t vervFv•rdiecn vnn sneldruaistna-1 on ri:is= • 

bare gl'ondstof - i5 geVJOBst, c'.an wordt het bcgi-ijpellj_l{, v~n hoe-~ 

veol belang de to.nk Va!l I Wirtscho.ft voor do Du.i tG~ oorlogvoering 

is geweest. 

·- -
Rcfcrat I:tI Ci dat .... nde!" loi-:ling ston: 1. van · Obc 'rst Lt. 

Huttercr s vms belRst m0t de controle ov8r bui tenl~-ic1sc Wehrm~chts­

e1nployé' s? over 'd •J door è.0 Wehn:r.wht i-;enomen !:!flf>.trogelen. ter beh• 

scherr.1ine. v r:m Sporrgebiet8 0n lruststrokc::n, con·t:role · over J.e cen­

suur 1 oontrol'e over s,oo:n:rr0gbewakin~, \?ontrole over nlle Dui tso 

civi0le av.tori tei ten e.n mo~st alle 1"J"t1:.kken ui tworkcn, èi.e b ctxek ­

t:ing hndd eD op illegale 9rea.l'liG~.tics, welke fö.rcct i,f indir ê,ot 

met clc genll" in vcx 11in-:lin{; stonden. lJ..ldu.s omschrijft ·Hptrm Koss­

w..z.nn, de opvolger V.'.'.l,n Oberst Lt • Hutterer, de ta,llc vnn III '6 • 

. -, 
• ·, ., 
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Zij 'tleèU.ende zir.h ~aar bij ve..n age nte n, we lke onde:r. l ei ding v an 

den $C>'nd.f1~fue hr e:r e r om~ stonden . Het verhoor va n a:rone heeft 

• tot dusv e!'r ·e no g niet veel op gcleve :rd. Hij no emde slec ht s tvre e 

a.go!1te11, roaax h eeft er onge t wi_îfe l d r:1eor g ehad . 
, • 

· Ov er de ·be zet ting en activiteit van nefe ra t III F ûjn vrlj 

t em alij..'!t goed gein f ormeerd.. Zoa.19 re eds eeraer gezegd D stond de ze 

s.fd e l in g onder l eiding van .::.C.:i.joor _ 1.foicr Roden be r g, v an bero e p 

t .ex tièlf~ b::rik s nt 9 ·weJJi:e in 1941 da mi :U.t ai:re di en s _t- Vlll"li.e ~ om · - . . 

'Ve:rwa.l t er van· de St o omwevc r5j n l);; 1~1jv-erheidn· te Ensc h e de· te 

wo:rd en. F.ij werd s.ls chef V f.:.n III F opgeyolgd . doo!' Ma.j ~or Her na,'l'.Ui 

• Gi skes ·. P1uatsv er v FLnger van Giske2 wa s Majoo T Kiesc wett er, wel k e 
• , ,, a in we :r-ke lij...'ltl1ei d Dr ~ Eado:r h ·~ct en -·m or de oorl o g. v-u:rhon .en . was 

aan do Kathoiio ke u ni ver si tei .t te Hijmeg en. V~l ge b.s ?'nde re b ;ro n.."lel l 

zou hij echter hEm<lschoenonfabri~<ant tG Erfu. :rt ge':Tesst zijn ~ 

Hptm.i1c. ·,vurr was Sachboarbei ter en kws i•tj .o:t•jnceste:r .• .Ri t'cmeistci: 

No~ilc , 8.i::..chbee.:rbe :Lter all een voor )t..i..etne ·?;ek en, f3ondé r ft '!.ehze:!." . . ~ . • . ·. . .. 
.. . Hü.nte1: m:m.i1" bi_ig cna am.d. IIDc:r Engländèr n, • Se;m 'be a :.: bei te r e .n ~ngcls. 

. to lk~ : Son ci~rfuehr En· ·:HenD!31; Uf:f0" Bod0ps .Cl1· !Jf.f z'. Kup r,-; Saohbour -

. be·i t~er;. . ~n -~~ le. a.t~-i;~ ook l'fodöi•l~.nd~ t eJ.k'. Cre fr. ~c:hröde:r bèn.éetde 
het ka.:crts~rot~Ém on· Gef;. 1L9.r.é:e·'r· wO.s· }TedGrlP..t1.d·s to-.;_:~. ·sach óeiu.:, 

. . :· • . . . : . . . . . . . . 
bei ter wön~èn z.i3 · gonbemd I d:1,e. een zaak zel:f.e.;m dig beheJ1delde rt 

. /1l ,, • . . . • . .• - •. . . . 

~n een ~f verschillende V-le11te hadden, di:J onde·r h~ bevel 
. . 1 . - . . - • • . -

-werkten;, :Deze zgn... V-leute. werden niet volg,.:ma een vast .plcn 
,gè1'eerut~erd. Dit werd .·veclll .aan hert to~va Î ovor,oh1ten,D' Een· 

. toc:ivaJ.lige. kennismaking i~vêrde aotin. een V-·1,;~ ipb . In ,de Óée êtö. . . . 
_. · gevallen we reien zij echter gcre(?rute0:rd. doo1· èl.e acttcve V-t'le.Jll'ien 

_uit h\.m mcdewèrice:rs. Ve:r.trou-..vde col lega's werden n.19 ingewijd 

in het werk en bracht0r- ·a.an dikwijls V'll"leute aan.-Nat.,mrlljk · 
. .. . . . . ~ . 

:m:irGn er ook lied0n, die ~!'Eóchtte.n v:~~ann te worden " alleen om 

d~ll'doo:r zekere voordehm te krijgen. Dergol.ijlce ·ge vallen . zijn ex 

-·~e g:&o & Extra · bonkaarten, . levensmiddel on enz., · w:...ien voor velen . 
. . . 

_de:rms:te aantrc!d ,:oljjk, dat zij ovcmtu.eel resterende soru_pi.31.elill op fJ,j 

·zetten . en zich door . de Moffen lict: .m ronselen. · Het behoeft g0e n 

· bet~og, dat dergelijke vert:romven.f,:;lied,~n op geer; al t~ hoog peil 

stemden, Het resultn.at vtm hun werk wee dm ook na:ve nn.nt. Dit 

ge.lot p,iet alle,:m. voor de_ V-1.eute W:t:t III F~ m<.1al" ook _voor die 

van andere Refer~te en Gruppen. Do Y-leute 'hleven to~gcvocir,tl a ru:. 

de:i, _officier, di0 Zi.~. a.r:mge•,'l·orYon h s .ct an v .. ·uren· f.:.lle 'en n.c.n.. h em 

bekend _,, In Btff1.ijn warden zij centn wl geregistreerd o _Vmidn.n.:r u it 

wer d ook een on<.~0rz:odk 111:1.a:r hun persoon ingesteld _. IJi t ltv ltst c 

· -rill...~-. 
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ln.ng 1ri0 t ove:r b odie;, D.,~1ge z,ien het r;:,:;vr..~~r, dat de gon.l lie3 rd cyî 

spionnn go- dionst pers on c-Jn zou i:rac.:1-ltcn i n to schui v::m, zek~~r 1ü o"t!; 

den..\:be ,:üdig was" Bov endi en. o•.3fend s de ;,.hte i lune;slo t t-::r · c ont:role 

ov e r heL u i t do or mid dcJ. V f•.n a n nbn~ng c r s , wier idont i tei t a m 

zijn s taf ,:mbekGnd. ws.s . fr-1+::>\u: lij k r,10.::st de o ffici e r, :':l~m wi en dezo 

V- l oute war e n tocg0v o ,ë;go. 1 iv1n c on-;;r ol or c n en inst lïiu.or.e.n. S.ornrni.­

ge V- J.ou'tc ',"l'erkten ·vo o::.· ::!.~ <-.le1·, d~ me.:::ste n ,,-ra:ren e cht0r b ete.P .1-

'5.e ::--rn.j ot t e:i~ Ne sU.sc i ng en b0 tn ::.ff 0~d0 de bo t: '.l i !îg wo1·den door den 

A.bt c ih 1..ngs l cüter g ;Jnc r!lt)n, 

H0t \ry-er k vr.m Rcf ,3r~ t I i I F b r.:,ston cl u :i..t hDt be st: djdEln ven d~ 

"i-n..j.:mieJ.ijk :e sp :i,,onnn g e. I!e ö.n a rtoe r:.1:3::rnt gebru i kte md thode WflS het 

:püno t :rc ron van de on d.e :r:6 ::ond s0 Vf:J r zets b..:Mer.?,ing . Zij zocht e n con ~ 

to. e t met vJj;:;..vide lj jk e F-g'3ntD::.:i. ··e n i l10g1.:1l e g r o0p c:;.t1 e n ~;r2.c h ttGn h et . 
1 

cc,n t •:tct t ü ssen deze b e iden to ver hi.l, deren. ~;ij be sl r odcn dû J:Tcd0:r-

l iind .so ond.e :rgr on c:ls•:;: b13we g:.1·1.G, omda.t d.0ze v o or de Du.i tsers als 

uitlo pe rs vnn cl.-:: gea J.l" g eh0 ir 10 d i enst wA.:ten •;G be s c~touw en . DRn:r­

bij b est on.t: or E.Jün tr:.meli .ik goede sa::rrenwe r k ing met d..:: s" D~ Abt" I V Ji~ .. 

Di .. ., '\'r a s v oornn. mcl ijk ]j e à..·1"nh:.kn n.r:i:::1 cle goede v en Jt,n dhoud in.g tu s se :.1 

de ~.,we e: 2t:.idcrs 7 Gisl1:es 0.n Scbrei efü ;..c. De S ~D. moa a t v n.n f:',110 

ge.wa llen, die n.an wijzingcn bo v::itten r. w0lk0 mog e .J..ijk,:=;rw:îjs .di enst i g 

. kond on zijn om è.e ond.e rgro 2.,.è.s e werkzo.'."'~mhcd1:;n t e ontde kk en , v1;;;n""ï•.ri-t­

ti .gd -wordon- De Abwehr kon o.o.n een bo:pa!:tlé!.e zn.~k doo rwer ken , m&'lX' 

· ho.d niet hot recht n.r r ss te tics ts ve1•richt o11" Zelfs mochten ledon 

-VF.1.11. __ de .AbWï:)hl" go c n gev2n gE:nen vnn fü;) S . D. ondervra g eno In pij z onde~ 

:re gevc.J..len echter krt:og Giskes toeste:crr.1ins van Sch reiodcr oen • 

gc.v,:..nge:10 d.oor -:3en lid. vr:m zijn st'3 .f t0 lr.:.tan. vcrhor ~.m, doeh a l ­

l e e n bDtï:effcnde t:!ilit afr.e zaken. Du S-D. h f.i.d het r~cht al hrl!l:r 

gevé\ll ,.m zelf il.:. h:.mdBn te houd.cï1 on d.':l.[lrme-à.0 nno.1· 00J.iev0n te 

han deleno Hot gob •. mrde echter 'flcl eens , d.e.t 9-:evm gen ger:m:1011 

-:1c;3n t~n nbokeerdr; v;er è.cn en v oer d.c 1>.ütsors &;ini::,,:;n werken Gn 
·dan stcnd Sc.h:t·emer wel eens D.-':.n Giskes toe, van dc}~e li ,3den 

gebnük te md~ en. :'.)at wil · dus ni0t ZD6g 1c::n, dnt rü l e bol ç0..,;rde · 

ng e ntcn d oor de Ahwehr ;; ·:,-lyr uj _y-'"':; wcrd0r.. De ~c0sta gt-,vallen ·01e ­

v-en (j!ld.~r cont r ole van de S, Do en 0 ,1 A."r:n\Jd l.X vm:td h l erover n ie t 

in gelic ht o D,t) opspori.ng v :].i::J illt;~ ;n.le z.J ndors en het o!ltv ange n 

vt :i.n hu n berich t e n rr'.ls .c ::,,g: ~dra gGn. '."',· .. n do O:i:dnu n :5flpol~, .. i:::0it zo dct 

h e t voor III ·F uou Ü-;:,;_,l,·,~ 7_j-i]r ·.; •:•,S ook - n "~t d0 .z.e instm t.i.€: co r,t a ot 

te ond<3Yhouclc n . 
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D·tcir do noGsto Abwchrst0llon n.gcnt: .Jn n.:-:'1.r hGt bui tc:r:üri.nd 

hobbon c;czondon, lie;t hut voor de h:md 1 d.r..t in Ncderl:md ~entc~1 
voor in Duitsl, .iü ;0;0vcstigde :Lbrrehrstcllon vre1·kzarun v,;arcn" 

o.~1dor d,;z..::m hooft .:':..8t H•.;,bUI'g, ondor loidi:ng vc.n Kap"z.se~ 

n igma.nn 0 wel de greotste activiteit ontplooid" Olt . ·cerhard. 

Die rks, b~genaamd ï-5.ops, bezocht regelmatig de Node:rln.ndwe agenten.~ 

Hamburs concentreerde zich in hoofdzaak op spi o1m:1.ge tegen bui­

tenlancl~e vlotenF 
Het spreekt vanzelf, iat Bremen en ~lilh e1rnshnven, de lfo'ben­

stellen van HttJ1·l)u1·g& zich _oök niet onbetuigd hebben gelaten" 

Kap"Lt. SOhuchman.n en Lt C Vk!ishcd. t van Nest Brem.en vinden 'li\dj na. 

de reorgs.nisa.tie van de Abwehr terug als de loidenà.a :personen 
\fan Fa.1e (i.O M, terwijl Dr c Mcij0r 1 do chef "i7rn:l V!i lh .el mshafe n later. • 

bljjkt te :zijn de leider vs...'1 ·de Ausse11st011e H.:m6olo. Hierover 

voJ.g ·t nog cè:::i nadere ui tcrnn:Zotting" J:..st Münstor en vooral he.nr 

lfost Kculèn hebben, hior belruigrijk werk v0rrit"1t. lfosrt Ifoul 0n~ dD.t 

ool~ beken.: stond ale hot 11.Amt für Wirtschaftsforschungf' hee ft 

1,r'.':0cds zeer naw: ,10 relaties mot R.;::ferat I Wi. van ::..st lUederlanäc 

olll~r;rhoudcn • .Jo leider van lfost ?i:eU:.3n, Oberst Lto Foeke t was 

tevens chef ,.,-an de Gruppe I. Wi a.an het .:.bwchrb..lllt to Berlijn -

~~J;lill,_'UB.Ç:.,""]LIJI~IOl{: 

Dit was cGn militaire en semi~~ilitaire forWlties die vr c0g0 r 
on dor .Aov,ehr ;~bt ~ IT viel, ~:órt voor de oorlog word r-.ij gevo:rm.d 

en bt:sto~d toen slechts uit één compegnic 1 do Eaul0hr Kompa.nio 

Brandcnbu.rg z" b. Vo 8001) Het personeel \70:l'.'d gc:roc:rutee:rd uit ~gn ­

Au.slanddcut 5ch0, lieden dus, die kennis ,n:ü1 vroom.de landen on 

talen hadè.cn. Zij werden getraind als aanvalstroepen voor speciruo 

ondernemingen, zonls het ovcrro • p •:.üGn van st0:rkt0 v:ijn...11dolijke stel­

lingcno Daarbij :iediu.nden zij zich vn.n dG uniformen Yan tGgonstan­

dors of van burgcrkl.edinge T1jè.cns de voJ.d'tocht ir.t Frmkrjjk en No­

dorlnnd nnm8n dotnch3mcmten vr-.n dczw eenheid in meor dari uón 
voorpostcn-op0:retie: v ::1.n à.cz3 s001·t dccüo Het is duidelijk" dat niet 

zozeer door de gcvoehtsw:1t.::.rd,3, à.an Y!Cl moor door do verwarrin g, 

welke da ko.:K:loon~t'.::tctiulr Vftll doz c o,:;nheden schicp 7 het grootste 

succes werd bchw :üd. . 

Toen d ,~ · oorle>g in -:ion vord0r stndiu;n kvilEI; W'-:n dè ecm.hoià. 

snol in sterkt,:; toe on v:-e.rd ,-i.chte:re,mvolgens BataJ.jo.n, R\'igünent 

en tenslotte in i 94:; :1011 di visi0 v--m 4 :regimenten YM 3 bc..tru.jons 

~lk 
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:plus oen o ple i:iin gsecnhe id, :10t Zf~n. :..::.-:.hrregincnt Ku:rfürst. Ook 

warell u r arm vurbo:id.:3n tclograf:.;_ st,..:::ncom:pn.[;n:to0n, minst ons 1 
pn.rR.chuti~ten com:prtgnic en eon ku:stverktmningsoenhoid, de · zgn. 

Küstenjär:er. Do divisie u ocht nooit ll.ls Gonhoid.. '!Tol v1erdGn 

batnlj ons en in sommige hevrilL.:n hele ret5imenten i~cscha ,'rnld. 

Een e nkele mnr.l ,,. doc h aJ.lei.m indiv':l zulks in verband m.Gt d0 mi­

li tn.ire s i tuatic n oodz B-kcli,"'..k \"!1S, ~rnndcn 3rc...'1.d,:mburr:sc Batru.j ons 

als go ,J•::,n0 ir :f:'::mte:r ie 5übrtlik.t ~i.1ord0n. :Ji t r:Jchte .;r slechts nr~ 

veol protest v,.cn het Ers..ndenbu:rgs e iioofdbmrtier. :r:n· oen j_n bo­

slap,gonomcn ox-c.lur van K()i tel ~Of.st d•Jzu, do.t dit slechts drui e,e­
d.6.G.;_1, m!:!.g worden, V!ü"'ll"lOCr het of te -vroe,s of to lo. ~1.t is O'C'.1 e;cwonc 

troepen te gobruilrnn~ liet stichten vnn ve1~·:,.rrinp_;, hGt plersen vnn . 

so.bot!:l.go_ en hi;t kweken. v:m opst an d bl0ven haai· voornarDste ta­

ken. L'1: vorbnnd met d0 8.,-1rd dor tru:i .!ling, welke hanr leden onde r­

eingc r.:., lijkt ht:::t niot onwn.n.rsch.ijnlijk, dnt de Nn.zis ook nc. da 

o trlog voor onde:rr;ronds 1.1erk . v:..1.n è.iensten f/ :bruik zullen r:i.c..lcen. 

E:OM!v'i.AlfüO DER T0iEilT K! .. !-îPFVERnb.IDTIJE EN ..:iNDERE 0RG~\.NI3ATIES •. 
--~·--_;--~-- -· ... __ ·-----... -·•·--·-···· ·---- --· .- ..... ·-- -

. Hot :r:}i,r:miruido der Klein ::m:rpfvcrbrinde (K d . l~ .. ), oe:n Duits 

Narinekomnn.ndo, is slechts dn~:rorn vin. beln.nG, · orndat · daar:L.'1 de 

zgn" Mnrineeinsnt ~kom:."m do' s zijn opgenomen, die vroe,:!er onder 
fü;;fora.t I M der Abwehr rossortoord -::.:n. ~czo !,L,d~k. 'a hadden 

t~dens de Jr~its~ opmars tot ta~k, spicnnngedocUi.lontcn der vij'1!1-

doli,_1ke murinchoofdkwr~rtieron to bomachtic ,Jn, L~ter J toen do 

DuitsG opmars tot Stf' .c .. n •,vc:rd gebrflcht, laeden zij zich -toe op 

r.virines:pionnn.ge on VGrkon..."'lineen · op korto afstr-md. Do leden de-~-
ze:r Vorbë.nda zijn voor sn.botn~e opsolcid un zouden oventucol 
voor n:;.-oorlogs0 n.ctivitoi ton enig gevt,:,.r kunnen opleveren. 

E:r zijn nog en:~010 !L'J.derc S?ecinl0 eenh•:den, wier wc rkzncJ:il-
- . 

heden a.nestv:- .... llig g0hoim gehouden worden, . zoA:1s de Sonètcrstnb 

Hanc1iU .s- und ':'!irtschri.ftslc:rieg o. d. D 'JZiJ v::ülan E:chtor ü.:rder 

onder hot Oburkon:·1ando der VlchrL1acht _dan onder AbHohr, ook [1.1 

ondcrhLüden zjj, in · ve:rb~nd net d0 nood.zaka]J__ik.½oid itail hun 

werkzr!. ,7.111h(;dan gehoira gohouden moosten worden, , !l!':l.U\7ei rcln.tius 

met de Abwohre 

_,..., ... · ....,. ___ ., - -



De oph;:,ffin r~ 7fln do Abv1ch r st.:.:: 2 lc .l'::i.od;.;rln.nè.:J v:;,'.'\S niot 

r.lle:rGGrst ocm c;ovo _' rr vnn do r:ro"bG :roorgn.nisR.tl0 in Juni 19-1-4" 

Reeds in F8 bru .-:.ri vr"n dnt j ri,,-,,.r v ::-Y"rdiccle het !:.b-wchrrnnt con 

ou..l{<1s•.:; uit, v,n.:'"1.,rbij :r.~::· nst ,7crd, do . .:',bwc_förstollen · in }:et ·,ief!­

ton op te hefÏea. Dit :·. ';ond in vr:)rb.:-'.Yld. not dd jJn.dcrin,~,; ven 

onze b0v7.·ijding. Zorüs eerà.or uitcene;czet 1 was h8t nj_ot 
moe:eli_~}~, orn in een 50t i0r"t, -s~.1. •. :r vermo0dclij}c g.:.')vocht<:m zou 

,,vordo.n, v ::.ste Lb,:,,chr stcl: ~en t.J lc.ton f1-mction...110ron. Ab·1:ohr­

komma11do' :=; sn ,':..bwehTtrnp ·pon vrt-1re~1 e.,:,n,rvoor de v,nn,.;ovmzen 

ore:t'-nis ."'lti.:.:ivorn" 
De_ 1.üge!J:G,ëm heersenèo cürruJt;ic 1 de on g3schikthc td en :be t 

à.efaitisr.10 onder ëJ.3 hoger:; "'-bwslir-officiercn, cul:-:-t.i.nerand:o ir 

de opstanq . der f!.0l1'Jr:i.eJ..s c,:1 20 Juni '1 ;?t.-4, \'./'f',Fll'bij o.a .• twee der • 

hoo ;3ste kbv:ehr-o ff ici8rcn, 1:>J.. Obc:rst Er.in.sen 011 Oborst FreJrto..c 

,-_.,:n1 Loririghof: :m bctrofu.:en ·Na··:e:a, lui c1de 8Chtcr i:J. Juni tot 

-een grondin:e rco:r:g:'.nisatia. 

0 a • 1 t 7 • IT • 11 .... ür IT8SSJ..û Ven lC .:\.~0.a •.• J ..• on het Hinistcrio vnn 
, . 

Bu:i..tcn 1 r:1ndsG zq:,;:en; -...vcrd rr::cAs in ~"'ehru.ari 1944 Admiraal 

~n..n~ris ontsJ.PJ~en en opf.;evol t d door _ Oborst Hm:., -:n. :::Ja ;'üits-­

gruppe ii.Uslnnd 1 die _ o.q~er lGjd.ihc v r,,~ vic6-n.dnirn.t1.l BürcJme::.­

stond cl!:l voordien · de -:.::1 ui trx.1,,'1 t.3 v:.m het :cbYï8hrnr:.1t, w,;,,_,-Jcte 

zich d~'1rvn1::. los en. v;Grè. -iirc.et or:d.er ·a0 \r7ehr ::1r~chts:füJ1runc:s­

stab gepla0- t .~t. Het Ab,-rohrT.r:tt ·, ·e;J:'d vervancon Goo.r het Mili­

tifr _isches li.Înt 1 con · ond.cr rtfdcl~nr: ván he t R.S.H.A" de naF.'w1 

Abwehrsti:~lle ..,,,.Jrd v0rv11nGen cloor KonD,.illd o d&s ~ii:eldc5ebietes 

on l"bwehrl-::o:n:n~ ..n.do' s en j,_bwehrtruppcn v,erden },ront 1\.11,)-::lü:rungs­

korrrr.J.a.ndo I s ·en Jront _·J..uflclë.rnn ,gs • Trup :_:)G:':1" Dezo ln atstcn waren 

Vaï'boná.en aAn ç'!_e pJY1.tR01ijko bov~lhebb3I'S en krecen ,hun op­

clr!'lbhten v::.n d ·Jn I C A"O", dit ü., de c.o.n do bet reffende lc ge:r­

g:roep vo:rbond c~:. hoogste sp:l.0 11-..YJ.2.gcofficier" Alleon de ~lgc::i cno 

richtlijn:J!l eing:m uit van hot r'Ii~i tiirisches Lmt en de daaronder 

r0ssorten~ndo L0:i tstcllen für T:1:c::mtaufl"...ln.1·u.nt,;. Verschillende 

Rcfo:::-e.to vr::.n. h ,Jt Ab•;'.<_•,::h:fri.at werden echter · onderr;eb:rucht onder 

onder _-\.mt rv ( @ef.tapo) en Amt VI (Lusl an .dspionnage) van het 

R.SoH.A. Dit geld~ voor III Wi; III A, ~II C, III N en III F, 

wellce on.der de Gep: ·· :/ : 1·:v,amen te r e ·:rnorteren, terwij l I Wi, 

I T/ LW ,en oo1é ~il F - vo, )t zover hét neutrale gebiedc2.1 betrof 

on der A!llt -VI bwrnen te vallen. 

• 
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De Fa'.~1 s en Fat' s werden met getallen ç1rie eijfers aange•~ 

du.i.d. Het ee r ste eijfer duidde aan tot v·elke groep zij behoorde:a. 

dus welke werkzaamheden aan h~n ~.drd ~n opgedragen. Deze corres­

pon deerden met de L.bteilu.."1.gen van· wijlen het A.bwehr?.mt. Dus 

1 actieve spionnage, 2 sabete..ge en 3 contra-spionnage. 

Toen in Juli 1944 bleek, dat ook -0b01·st Hansen en. Oberst 

Freytag ven Loringhofen, chefs va::i de afd~lingen I en II van het 

Mil. A.rnt betrokken ws.:re:n. 'bij è.e aanG-lfl.g op Hitler, werden deze 

heren vervA.ngen door :Srigaétefilllrel" i3chellenberg en diens 

rechte1·h.;::.1i.d Steinle vcin A.rnt VI, . terwi..jl 31corzeny belast werd 

met de leiding ovei- de f1abot2ge-afè- .eli.ng. Oberst Ea.nsen werd 

_/, •·opgehe.ngen en Freytag vo:n Lo:ringhofen maalcte zelf een eü1de 

aan zijn aards bentasn. Zo eL'.ldigde .3en è.eel van de stri_jél t-usse11 

Pa.r·tci en. 'Jehrrna.cht met de d-.:::finitieve nederlaag van d.e ..,\bweh1· 

en viel o6k deze tak van dienst i n handr:m van Himrulel". 

In Juni 1944 werd.ün, zoals €;ezegd, de in net -i'iestGn ope­

rerende Abwehrstellen V8rvangen ~oor }'a.k's fol Fat 1s, da sinds­

dien geli .ende na,.-:,.m veer Abwehrkormando' ~ en Ab'lleh:rtrul)pen~ Deze 

0-:.0:.l.dcn onder koDmanJo van de Lei tstellen West füi· . Frontauf­

kJ,ürung· •. Er waren d:ria van deze Le:.:tst-:ülen, nl. I, II en II'I, 

corresp onder ende D.'.'.ot do dr;i.e afdt3lingen de:r /.0we hr. Duze kregen 

hun bevelen vo..n den Obcrbefchlshabcr West ~n gavun dege dan 

doox naar de verschillende onder hen . st3.8.ndc Frontru~klärungs-

. \ kommando' s. De L0i tstellG I West, wellcc a9nvankelijk te Parijs 

gevestigd was, werd in Septf..~rnber 1944 verplaatst naa:c M:iE::len 
1 ' 

/· in de Taunus. - Zij beschiktG ovor . d:::-:t0 opll!id.ingskampen voor 
· / -

/ agenten, nl. een kamp te C-ummerich" dHt de séhuilnaam "Corme-ran 11 

/ 

droeg on onèer leiding stond van Lt. GRstel; oen kamp te 
Wel tcrod npelika.n'! gcnRe:1d onder l: -üdi:i.g van Hptmn Pinz ~n . . 

een -derde te Laukcmnühlo, schu.ilna~.m ,ir,föwc" ~ Dit st&nd onder 

leiding . va.'1. ~i ttneister Belikoff, eè.::i overgelopen Russisehe 

_krjJgsgcvru1gono. Hier werd.e~ Nede:,:-l::,, . .;.1dse agenten opgeleid, 

terwijl in .de kamyen !!C _ rmoran·;, en "Pelikan" FranstJ ag0:'lt(m 

hun opleià.ing ·ontvingon.. Verdor uas 0:r nog een doorgongs-­

kamp i:zisvogel 11 guna'.lmd Y . waa..rov~:r niet veel bekend is. ,. __ ... 
· Ond,n Lc.i tstell,1 I :::;tond c0rst é0n, lfl.ter twee Front~11f-· 

kläru ,ng$kom:nando' s 1 welke zi.ch met Nederl::md occupeerden, 
! . . 

1 nl 1) FM 130· 0n F'ak tóOo Oorspr·on}çelijk ressorte"':rdo Nederland -~- . 
onder Fa}: 130, ch:t zi_}U hoofdkwartier ta Vclbèrt in het Rijnland 

hado De cowmandant vms I'Jifajoor WedepohJ.., ali:1.s William" Onder 

l!}!L 
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Ondo:r Fat: i ;o stonden de 1',at' s 121, ·{22, 123 en.· 134G '..!:oen he t 

blcok onmogelijk te zijn mot · deze orgtll1isatie ook UodGrle.nd to 

b~atrijkon, v,crd. F11k 160 opgorü~ht. ïii t l!1ronta1 fklf.ru..'1gskom m'1ndo 

o::->.tstond uit het Vcrbindtmgskc'".:llilt:uido I für l!'ront~nu:'klii.ru.ng " w~ .. s 

gevestigd. t0 Eof dG on stond bek0nd onder de scJ:m:LL>1-,.•1,m "KolIIJ!l.nndo 

:~urckncr" ~ 0ndcr dit 1:1)1JlJ,:1r...nclo · r0s.3ortcoxd0 .a Fat Î22 g vo~bonden 

af'.n h..::t 00rst,3 parachutistenl ,eg0:r en onder com !'!"1!lndo Vt:>.n H:_i:;trm 

ClÖren; Pat 134, ondor !d ttmeistcr Köhle:r, scd.uï"t 12 "Tr-:i.xma:ri 

1945 opgevolgd door 01 t. }lïmneyer en. tocgevaegè. rvm h0t Armee 

0~urkom1!".ttndo 2~ en tenslotte Ftl.t 139 te Gorssel ond.;)r leiding 

V-'.:i.n H:9trJ11 Sicg" 1.Vanncu:: d0ze T:rupp n:l .. et in notie tïf:\S, wo.e 2',ij 

steeds in omgGving van 1:~ct A"o.::. en VP....,_'1 Fe.k 1'S0" Verm oedelljk 

ie I!'at 139 samen :mot het A"O.,.I~ .. on FeJ.: i60 l"lllf" .r Dui:i::sL,.nd v~r-· 

. trok..1c-:::no 

ûlt T lUe m0yer, v,m bcn:oop bedien.nar des ~roords to Ai·n~berg . 
en ch sf van Fut 134, hooft ons over se_menwt cll ing C:ln we:i-1.~-:iJzo 

van deze spi onnr:..getrupp vrij veel bijzond.o:rhBden medc~:.:idc:eJ.d • 

. Zoc.ls :r(rnds eerder mGdcgc;de~-:;J.d, wc:rd het bcv .-.J. ~.,anvaniceli jk ge­

voe1·d do0r Ri ttrn.ci stcr Kö:b..lor ~ .vrot;e0r R.oferatsloittb~ I R van 

C:.:: A.bwehrs tallc : !-Ticàerl~ 1.ndü. L,)i tstol le I West vtas l"lict bcpa.P.ld 

. · Vf;;.:..'rukt over di,1n s cnpaei tei tcm on atu.u:r de hem eincle nove mber · 1 44 

·· terug r,ao.r Bc:rlij..n. Olt~ Hiame;ycr, wolk 0 toen ,:\.nn d3: LGitstclle 

v~:rb0!'1den wns, w·erd tot zjjn o,vol ge::e bonocmà. on nam in Januarj. 

1945 het comme.ndo oYcr van E!.)trm Kobu rg, \'76lkon wij T08d.?. eerder 

in het !t.Jfcrr::c I Wi ontmoet h~bben. Dc~0 hr.td het 902.'l!nc.ndo f¼,i, 

wv.'.lrgon omon. D.:-ie.r Koberg in T;.tng hoge r was, bt.;;Slll,}ot lUe:neyer . 

de werlrnMmhed<3n to verd0leE, zofü:::t Ki, b0rg cmll.fha.nkclijÄ{ van hem 

zou kur~cn warkun" Hij liet het ouds ~oo~dk-wortier vnu 1'1n.t 134 • 
to Hilv0rsum can de BachlA.~ 35 ann Kobe5rg on die!'la t1edo v,crke:ra 

·ovur un vestigde zich ~ot zijn officiGran en de achterhoede van 

z~ Fat, welkö tot ~usvor rG in Lochem gclcgord was, te B~ssum ~ 

'.".~'1 :lc KP.n 1.'vertlnrm 12 en 14, Hptl'.ln Koberg werd bel ast met het 

orgnnir:1oren V'.Ul het zgn.' R-n,3t, Gen o:rgani sn.ti e van e.chto:rblij­

vcnde l'.i.gcnton, welke VC.!1 rudiozend:-ippo.ra.tcn voorzien waron, 

terwijl Niomeyer zich bezig l'Lteld met d0 ~ctieve legerspionnage> 
wa.1-u-toe hij gebruik !13.a'lcte v.?.n agent3n, d.i.e doo::r de li.nios 

m.oest c=m brfik0no 

Ifot onderdecJ : , dat te Iiilvorsum bleef, ~n.erd de St::tffcl 

· I:obor,c · g0no·0md en h00ft ve:rsch.i.llcndG st3.y-'Jchind agente opge­

leid" Het zou Wçi.nig z:i.r. he bbon do r: on van de tot è.usverre 
. · b 1~kende n.genten op tn noer.1cn. Velen vru1 hen zijn r0ods gevans en 

genomen, het 1.~: co1J.t~r vn:n hot all i:::'.l'·grootste belang, dnt hot 

gg,l1,pl..:-l 
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R-n~ t v 0p gQb OU'Hd door Ko berg en zijn t:ra vm.nt on, met wort0 l on 

tr'J ; word t ui t ge :eooid , 

/ -""°-·----- ·----- ­,, 

fflj zijn thms gekon.en 0.1.n één win dio ond e rd el en van 
de Duitse r;oheimc Die ns t I we lke r:1at dv grootst G geheimho u d.i.11g 

origcven werd,: nl • . de a f del i ng s~botng o . Tot Oc t ober 1944 ws.s 

de ze tuk vnn die n st in Ncderl~.nd nie t vo r tcgenwoor digd . Di t in 
tcgenst o l l i.'1g mut België" De Abwehrste ll c Belgien hr:-.d ee n ui t gc­

breido sab ot c"g1;3-afdelir. ~ , wclk G oo k Nederland i n haa r ar beids­

veld bet r ok . 
I n Me •. n.rt 1941 s t e làe zic h Lt. KJ.ingen bu:rg üli::i.s Dr o Be"kk er 

• van de .Ab"7ehrst0 lle Bul r;i0 n , _in ve rbi nd i ng met zeker en Vnn 

Pop I,;e l , welk e ot.m groo t a ·mt nl ag onte n - mees t u i t du m..i.ndere 
l ngon vu ... "1 oens volk -- rocru. t ee r de, wol kG in Bel gio wa ::rdc11 

o:pge itoid:. ])c,zo li od on, t:'.Mgo l ok t . doo r ~en mG,•_,nd.Jli jks e ver go e ­

d ing v.:m :·~ .. 75 , .... heb b en op dr a chtun fl.,-"Ulva.::ird t ot . het plege n V8.n 

s abot rig e na de be vr ijding. 

' ... - ~ 

• 
.- : 

Sed e r t h et n n j an r vc..n 1942 v c r~;chi jnt in de g ro e p va n Van 
. . 

Pop pe l e en v reo ~ de fig u u r , _nl ~ .Uîf z" Dr~ Will .. -:.:lm Bod ens , 

nl i as Cpdèboo m, Sa chbo ar b~it e r vnn Refc r ut II! F Dri aberge no 
Deze h eeft gedurende lo..ngc tjjd cie tP.,,n.k v P...n,·· Kling •3hburg vraar-

, ge n omen. Lc.nve.r.kclij k he eft d-3 f i 6uur VA.11 !b den s i n dit kn der 
zoor .. ,e:rwt'lrrend · gewer k t en ~ wee men gc ni egd no,n te nemen, 

dnt or dus toch een Abt" II .'J.P,n de A.bw,:;h:rstclle Nederland v er -

. bo rid el"l. was. Een e.11dGr o mogelijk.~ci<l wn.s , dat VRn Popp e l voo r 
Ruf0ro.t I I I F wcr}cte. Uit mu wkeurigc onderv:rnging van Vn.n -

Poppel · is •Jchter vo or ons on ems tot .:üijk kor1en vast te Gtn.rin , 

dnt Bodcns slechts tijdelijk als vc ~bi ndi ngso.-:i.n voor Abt. II 
to Brussel optr,1d, ter-: ;jjl 1:1.in genbu:r:g n t1ar elders gedet~c hee:r d 

werd. Vrm. ?oppel hoeft kn.:."ls eoz i en t r'l.11o~ e i:i.gonte n in alle 

dclon van ons lm d ::.:.0..11 te we:rv en. In ~rio s l'.:'•,nd k r eeg hij d.an:r ­

bij n.ssistcntio van don _ 'bekenden leider d.G!' Troel str '?l.-bewoGing 

Paul Kios , door wiens b c.midd0ling h.ij in s t ::>..at vms ean ui t ge ­

breièt not v an sr. .. boto u.rs over de g0hole pr ovinci e te 1oc;gcn ,, . 

Vel~n, zo . niot de meoste n vP..n he n zijn e ch ter in ve rz eker de 

bcwarinc gcat eld. 

. - ' 



-20-

.. SL1C-:.s de roorc<'.nLYttio vnn de Abw2hr, welke nn.tuu.rlij k 

oo~ in Bulci3 w~rd doorcevoord, opareard0 do d~~r GSVestia de 
),.bt. II oo k i..: do vorn V?..n F,,lr. • s r.1ot è.,·::=:.rFUl on.d0rr;0schikte 

Fn.t & s. De d9.'1rbovGn stn:::.nde Lei tst0 ll,:; II West werd in het 

n2.j:1.~r v,:'.J:l 1944 te Bna. Orp opge richt en 12-ter nn.-::.1· Coblenz 

vor:plrtatst. D11.,--.ro!)-dcr ro os orteord e hot in Nade rln.nJ. operero nd.e 

Frontc..ufkliinm,:slwmmr-.ndo 213, do zcnu Ei nhei t Gor 1.noh, vwlke 
, t0 :P1·,xlor il csoord. gelegerd vms. D,2 opdra.chten voor dj_ t Km:rr::nn­

,.Fäo ging en uit v!'m · de Hecir cs5ruppe !lH 11 en wer den vi-'1 deze E>e·n­
·/ ,heid vc rde uJ.J over do onder h,1ru :re ss orte :r.ende :?9.t i r; 222, 

260 u11 262 . Hpt1:m Gerkcn n lit'. s G0rl 0iah, wol l::o voorheen verbon-:­
clen w··.E! aan .d.e Abwehrst e J.le l'iiü.nster als ch sf va."1 Abt . II, voBr-,.~ . 

i de h e t bev:Jl. Gedurend,; het vo0Tj2 .. ~r van i:M-5 h ,~0ft è.it :Kor-mm.n-
. ( 

· do z:i.,ch in opdX'f,cht vr:.n de L:üt st01 1c: II West _·bezig gGhouc1en 

me't de · vorvn .R.rdiGini:; \'c.n propr, .gnndc.-par:rphlo tt.en. Deze werden . • 

l;iruncngestel1 do or zc:i'.:e:rcm Borcnn . .n en Van het Hout D.lie.s 

\r l?!te ro t::.n;, den bokenden schrijver V.'.'Xl (). ~-- ".Ar.i,.HikP. filmt"~ 

Bt,:i_d.Gn wurc-m Vdrbond:--n Rnn nd.io Hilversum _ fü ::t Nn.S de beö.ce-

lirw or.. 'deze 1:n:~mphl~ttén d'oor r.:riddel YP..n zgn. Z-J. eute, w0: ko 

· in c :-m · knr.ip bij Anurs:'oo:rt 011d81' leiding vnn HP.ns r. ... ·evcs werden 

,' o~geleid 1 de.or de lin-ï es ta s:noktelen E?n deze ondo _ c1o bevol-

: kinG .Vr.\Xl d,;.1. 9-eior dJ --(~de..J.l. be?,a:ttu gebi,::di.,n rm onde r d.~ go'l.11* 

1 st:rijdkrei.chtcn ts V,é;TS)?TGiden, on op doz0 ,:r.\~ZG wro trouwen .- en . . 

. t onrust to ZHf.UOn" Dit is dus een vorr.i. v~m r.iorclo sn.botnge jJ wel ke 
. / .. .;r oegor ook door de '.=':.f'loling II Insu .!"gieru..'1.g 11 . vnn het ·Abweh:retmt 

. __ II beoefend werd. Tot dusverre is niet 5 cblc~cn 1 dat F'.'llt 213i 
· __ zich hoeft bozig gehouden r:iet h,~t nr1,.'1.v10rvon on opleiden vnn • 

ngenteno Wel werf < •t_j d.ien tJFmzien to...:zicht behoudon o:p d.e acti- . 

v iteit0n der Fa.t's • . ..-.......... 
- ~ - .Alo bt:laner.i__ikste opleidingscontrum noet P.llerer: n· st FA.t 222 

genoert!d worden. Hierover voerde Korv ,,Kap. Rudolf Müller, 

voorheen leitor Abt.II AhwahrstcllG Belgien, . to-t; omstrcvk8 

Decc~nb0r i94;4 het bevel. ·ne eon..11cd.d stond bekcmd onder de 

: schuil .nnaci .~Bnl1Gtt". Sedert October 1944 vm.s het Höofd .k,mr­

; tier gcvesticd .té: Hn:ttcr.i. Onder zijn personeel k\vn,men vele 
. _,..::-...-.... . 

/ leden VnYJ. de Abvvehrstclle BcJ"gic11, _.A.b·t~~-· II, voor.- In ovcree11-

sterruni.::.c:; rJet h::::t plmi Vün F,:-.k 213 or.1 in het onder hatir ,resso1·­

·~ ··teronà.c gebied een ne~ Y[!,n stc.y- -beh ind. acents te org,.,.nise :reny 

/ i hield Fc.t 222 zich .in ho~fdz ::'t~1c bGZiG met het rccr ~tê'f ën v0.n 
V•.,lcutl:} • . Voor dit. dool beschi kt e: zij ovo r een oploi din5s scho0l 

die bekend wns onder de schuilnrv: w11 111<.::inhei t Mcrtin 1t " Deze 
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oorspr0r~1<~1.ijk gcvestj ::;:'! te Zwolle w:;,n de V3erallce 2t, :1A.!3.r 

verhuisde 117.ter rr,'.1r ó}n:;,msberr:;en, In De ce mbe r 1944 werd Kor .;,-·~ 

Kap . Lfüller op2 :evolg d door 01 t. Rolf Stene ber g a li'!s Rudc: _f 

St egemHnn r.üio.s Stein. Sedertdien we:rd de schuilna1.:.m 0 Ballett'' 

gewijzigd in 11Ei .nhei t Stein n 7 ec .n ver~L'1dering, die er veel toe 

heeft b'.jgedrngen oi:l ö.e p:roolem.en ror::.do• nlles wat saootnge-:F' '-l.k 

of ~:è1 '.:lt is, te vermeerderen. 

r-
) Begin 1945 war d 1!\:t 222 b~l! -~St met de ::1":'1 ':'!0rving en oplei·~ 

d-"nr~· ,,• .; •-. nl, e ., '"·""nt,::,,1 ;:i~ C, O"'Q~G-,. ~ .., :r 0 12: ·,e~ 1rten en rs,:,t s 0 bo•t,::,ne-...... D _,.,J.J.. r.,,._ ..L :: .t.l ·.._, . ...,,4- , lJ.-,,... ... _.. .1" · .J~ j.,. c ... r~. '- ,,,i ,, .l.-~; J. ... l- a. .:-.4 ç..;..(: ., 

opd±ac}rt en door de liuie~ moesten worden ~esluisd of per para­
chute achter de linies moes tèn worden n.fgeworpen. Deze lieden 

werden allen b5j cle Einhei ~ McJ.rtin, onder lai~iir:g van Lt. 

3cheuermnnu ~lil. ~s Sclm::mr.-r.111, get:rni n ::i. :)e tro.ining bostond uit ---// 2 phn. s es. De eerste phase d1.1.1ucle on ge ve,1r · 4 weke!1 en was eon 

meo1· ·al 6 emone OlJl q idirJ.g, wn.n.rbjj veel n1md<-1.cht W•:Jrd besteed 

aen sport en mili trtire africhting. T0v0ns werden lezin gen ge­

houden en werd.cm dr: - ::--: -~" _ .., .ç,:c::;.2:f:.::1Ll i_'!1 h et 6ebrJ.ik.:m vnn het 

conpa s. Dit deel v,.:,.n clç; o ~:;l0 L~: ,r: •.:wn.:m voor rd::oning vr.J1 Feldw. 

Fri tz Bodet. Tijdens de~ t-.vec:da phasc werd door Oschaf G0:rh~rd 

Mntusch alins I,b rek, d.G sn."t1c1tagetechxiiGk onderwezen. Dit wa-s in 

r hct ~-{ort dG o'pzBt e ' L: de prnctijk k'-n<J.m er niet veel van terecht" I 

/J.- 1}oor ~ebrek ;_an tijd werd tle· opleidin g ·bel:mgrijlc ingê.!kort c.n er 
/ werd zelfs e0n scvri.l gero.pporteerd vn.n a8n ~-.gent, à.io slechts 

een lr.-1e:in dec,l vn.n de opleiding hr~d me.:..=:ge;:18n.kt, mr:?.n.r éll 4 toch 

mP..ar vast op uit wR.s f,•Jstuu.rd" Oîzer het nlg<:;Docn waren de resul­

taten 1 welke met dezs agenten bereikt worden, niet schitterend • 
,,.--
In Feb:cu ar i 1945 kr0gen dri,~ ngonton; Ln.utenb . ..,_ch, Co.simir en 

De ;Tonge bijv" do opdr::. ----ht om o.a. hot . KA.mp 030, dat in B1··-tb211t 

gevestie;d was, op te blaz<.:,_;:-i ~ Dezo li-.::deri vmrclon par ongeluk in 

. Frankrijk i _ .. p. v. bij Br0dn eedropp=1d. 1 hc-t'go0n voo~ e0n vJ·)tto 
1 • 

: uitvoering van hun· opdrr.~rî~ niet bovorc1erlijlc f~anoemd kA.Jl worden. 
;- -

/ 
/ 

.t.U.3 opern.tieterr::.ün. Na de ovorplri.n.tsiY.J.g n,111.r Ncde:?."lr..nd Wfrn het 

hoofd.k wr-.:rticn in Scheomdn gevesti1:·d. In overecnst0mming -:.1et een 

order ven r-et O.K.W. vnn OctobGr 1944, welk~ in D8cember nog eens 

door het O.K.H v ori.ds:r;::,'tr..;; ::,pt word, m0cot cie Trup:p tot een veel 

grotere ::1ctivitait ~ -'"'Jl het front ovcrgr .. .n.n. Olt. BergnGr• coo­

mandtmt Yr>..n Fn.t 260, ·ntiliJ.dc 2 :p8.tr0uilles S!",rrwn; één van 6 of 

7 man onder c om:'.;-1e..ndo V.'."!..'1 Lt. Schlo1::1::1e r 1 wc rd be gin J anunri , 45 
t-ian- de 3461J Infnn tcr iedi vision toegevoegd. 'Je tnrJc vn.n doze 

J.2Q. t rmril l"à, 
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bostond. u:i t h~t op'bl,~zon vcm npo •J'.fWG~on en brug3en in de f:ront~ 

li nio" :Dv tm , c de soortt·:eHj;û:.: pP.trouillo vmrd gDsteld onder -.,c'!l­

o.!"'..ndo vim Lt. K()kosc~kn. ':'llir..s K0rn 9 '\"Jolke Bergne:r tij d.oli jk vn.n 

Fr...t 222 leende, d r!r-~r hij op dn.t r10~::ent niet ovox een offio ier 

birn ch.ikte" In Jr.mun .ri 1945 werd deze pn.trouille t,.iegevooGd /':\,7.n 

d.:: Ge F:-,.,llschi:rr.:jr~g erd.iv i ::.üon. In M:.1:1.rt ke<;}ï.dc dezo tweode 

gro ep tero g; Kokosehk n. droeg hot ccn::i.:indo over ri.n:i Lt .. •Weber 

en do p3.trouille wer d opni euw ui ttezond~ n'9J nu. ne.nr de ; 31stc 
Inf m t e :ricdi vi sï on en 34c SS-di vision" In d0zal:fde tijd ve:.rhui sä.e 

Bergn er :-net zijn ]igofcl.l·~-wc.rtier né_,.·u: Hilversu::.-:, wa:--.r hij vo?r 

( t~ e tische doel~i 'Pi~,:m i)! !rler 'het 'bavel v0,,n A.0"K.?.5 stond~ / 'ro•çin 
i 

Gone ral...O bcr &t EL:;.slec'.-:itz. hc..lf A.p.ril 1945 hot bevel over de 

Hc0 rcBgru:pp o 2H" cJtnV'.'1.':1:"dde, werd de ~.eti ,,i tci t del.' sf~bot :-1..7,0- · 

1m.trguilles sterk opgev:;erd ~ Verschillende c..i.li t:u. re opdrnch ten 

, ~raften -de-or deze patrouilles _ uitgevoerd., o.a • . Tterd -onder leic.U1 1g 
1 

i van KokoaehJr...e de spc ,, rlijn r s-Hertogenbosch-Oss opgGbls zen o I n 
1 _ .. 

__ ,-v erband rr.et een ~ra•:1t te kor t aan p E .. ·s oneel wer den in Zei .st met 

• 
/. g~ ~d ~ee opleidingsscholen ·.Jpgel'ieht. Be:rgner en zijn ste .f 
' we2•do9n voer de opleidin~ in-s:,t.,sch,11'::eld. De spoedig daa:r op vol t t.nr 

de capi tu1.at1e r:iQakte . dat ve.n de re cpleidi. .ng niet veel r1eer 

te re cht J...:we.r.1. 

De der1e onde;i: }?ak 2-f 3 vrer :-;:énd.e groopr,t F~t 262 . de zgn" 

Ei nhei t Kutschke, we). d te Doorn opgericht, :nae.r ve rpln~tste 

haar ho of dkwa.rtie r na.ar 7:.mr:.1en. Ze stond onde:r bevel v.'3Jl !:-lptm..11. 
Ku.tschke; · aan wien als officie:ren waren toegevo~gd Lt .Klingen- • 
burg alias Dr. Bàkke r en Lt. Schott sJ.isa $chi11 è11 Lt ~ Sch euel'- · 

mrum a.lias Schuhmann, v;elke lö.!:'.tste b<::iden later naa r. Fat 2~2 

werdan. ove2·gepla (:ttst &! .De te.ak van Fat 262 bestond uit het 

leggen va.n een -~ ècn net Vé:1.n ~abotag0-d .epots ovel" heel Ne­

derland. Van Engelse zijd.e: wordt betwijfeld, of dcse plar.n0n ocit 

tot v.itvoerin~ gc1:onen zijn. Vr;.n Klingenburg 1 s e.cti,,1teit in 

samen werking met Van Fc-p:1el, eerst voer Ast · Bclgien en later 

vo0r Pat 262 ;j is cchtar a.l zoveel gebleken, ~.at ;;r voor on s 

' weinig reden tot tmjfe!_en "is t-,v:::;rgc'bloven. V•~~?tg~zct nauw-
, 

keurig onderzoek zal ~0Gten uit~aKcn, in hoeverre wij or i..u 

gesln ,,.gd. z.'ij.'11, dit n<3t van sr.1.b0t8re--depot1:1 en de da. f.l.rbij behc-;r.cri­

do P.eont011, dofini ti-.)f op te ru.i.nono 
•.. ~ 



-23-

FA K 60 M. 

Eon bi ·:zondere pl :1.nts neoQt hot Pn..k SO i\I in. Dit is 00n 
Marines:pionne .geconr.1~1,r.:ds, d:-it t0 Arc~,chon in P.rx l:rijk "Ne:rd ge­

Yorn.d uit de stuf v-r~n lîest L-ë: Hàv1·e. H8t boh::i0rt eic;o.nlij!;: t0t 

Gruppe I, r:in,e,r l<:'t..n in verb.:-.nd ,::ict dü sn.b8ti~g.3opdrn.cht.:m 1 welke 

de agenten kragon, evengoed in dit k~dar besproken worden. 

Yi.a.p.J:;t, Sehuchr.1mm ~tlit1s Schrödcr Rtond 'l.,.m_ }wt ·ho .)Ï d vn.n doze :' 

groep. Tet dusve:n~ro \•1erd sl8~ht s de a!':rcst::ti ,3 V'1n Schucht' .an...-,1 

en een vijftnl r:li:ndorar1 geneld. F:--2,;: 60 M beschikte over 3 
Dienststellen, nl. te Ar:1st•Jrdm1 - gusou.r:rpJ.ein 1 onder lcir3ing 

van Lt Q VleHöei·t ; te G:ron:l.ngen - Rijksstra .~tweg 7 an..1er l.0ic~in 6 
V8.n Uffz Roopke en te IJr:ru.id e111 . Lijst[~rbeslnrm 2 Gf 4 onder lei"'" 

• · ding van ïJÏf z Horst. Gödu.renè.-3 korte tjjd h1:id Uff'z Roc-pke 0::ik de 

leidin g over ,23::-1 :Oi.en.stste1J.e te Rottcrd.nr.i in het Ere.sr.-;us5cbouw 

arm dG Coolsint;Gl. ]FJ,.;:) W•~rd echter 'f{G ,31" op~ehevon. 

Roe-pk,~ schijnt ziC''"i. in het bijz.ond.or net do f!.(!Dn'ten bc:?.ig 
1• gehouden tB hebben, hoewel bekend is, è.nt oc 1•. Schuchr-1:t!m ~elf ·, 

zich sterk vDor hen interesset:?rdû 6I'- nr.n ... ,w contr1.ct met lle:r1 l~.--..d. 

Vr~'!! doze r·.geGten z,ijn er slechts 1~ bc!".:cnd; 2 vb.n h.t:r., nl. 

Qr)'pier on Hrtr-.ll!!e; -.,pe:rde;1 v,)·:irzien vr:.n kortt'3golfz:8nde:"fl, per pa­

l:'achuti::~ rx,von Belt:;ië 2.f f/JW·:lrpeh · on kwnm0n in ~i.ot d:)r_pje 

Oelcgerri terecht. · De para.chute V;'lh H::-.w::1c weigerde echt ex, ,van.r­

door o.r-m zijr.1. loopb .rt!":l"n een sp8ed.ic3 ci11dt?. 1<:,'?2tn. Deida l1:-1dden de 

opdrnc:ht mili tf-1.irc inf cn,1n,ties in te willi'.i8n, t:loer s~o:;cüvü ten . 
nt:>..nzicn vnn de Irenè-Brigade. ;:::0t doet enigszin8 -vreeL1d rmn, 

dnt oc.m ~;'Iarinespiorm,a.gec,2ntru.I".l dezo opdrncht gnî, !'.1°..!U vmllicht 

$"t.:i.at dit in ve1·bn.nd -sut de re0d3 v;:;ril'J,üd.e oré!.0r v: :!.n hGt o.r:.w., 
we.arbij 6 eyE"st wsrd, d[l.t alle s~1hmnc.gooenheden ::icesten cledlnc­

cen 11.n.~1 de fr 011tncties. Ook dé ,:,verit:;e '~[,;cn-cE:n kregen e0n 

typisch militFti~e oplei rling. Dn .... ~rbij wc::cd sp~ci~l8 ~.l!l!ld.r..cht ge­

schonken rw.n de rr-tdio-teltlgr"é!fio. Do.n.rtoe w0rden zij r~estv.,ud 
nnnr a.o tJ:pleiè ingsschol0n te Ln:uJccnmÜ...'lle an Espe1'l.scheid, we11~c 

onder de LeitstellG I 't/0st ress ·Jrtee:rdon. Voor zcvc:r bekend, 

z.ijn Copicr en I-Im.'.!r.1e dJ enige 8.Genten, 'HOllrn v:>0r Fnk 60 M &:ef,o 

bruikt werden vo,)r frontncties. Vn.n tw.:10 ar..derc <1.t;~mt(m, tl• 

Den Bure:cr en Vnn Pelt 7 io bekenè., , d--tt zij 0pdrn.cht krcgén, nls 

stny-ber..inds te f-~'1.,;0n.m. Von Pelt verklru.tràe, dnt hij tot ·de 

Weai-wolf-org0..nisc..tiG behoorde en. niet . P..lleon zand- doch ook 

sabotc.geopdrachten l;:reeg. Hij bowGa rdc zelfs V-'1.ll K•1.p. Lt. i3chuch'.i" 

~ann. vernomen te htb.l)G.t:, dat dGzo de b0vclhobb or W!'.13 v::i.n· de 
}Yeo_ry,..Q.ll 
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v001. hut Vfo11te;11 jlr;: 0 ct'L;~l t.:; V'"!.n _Eu:r-.)':_x:-. .• Eon tot dus v ~r :rü lD f:: .ni8t 

,:;pe(;)h.• .. l derd pu.."1t is l1.;t f;3i t, cJ_,.~t Den Bv.r(;,:or in X-:.w,..:L!bcr 1944 

a.l,B ' J_:,;mt •:;o:rd c1.n.n,--:e'NOrvcn. do:ir z:~p"Lt. Str::;uch, d3l:l VO •.)rf. li'..li g en 

ch0i' v•~"l. Ref,:-;rnt I ~-.! Ast Nio-:1erl,\nde. 3tr f:.uch werd vclt ssms En­

r:~eJ.s~ 'bcri:!htgevcl!'n in 194} ov'3r[.;cplg~ _-tst nr-,,n.r Pnr~::s. Zijn 

nu .:-istc '.:.:ed8werker StrCLc.:tor, beweart echter, d,i.t S"!;rri.u.oh te dicm 

tij d t:: verb,:.::n:len •;ms ;}.< n de Dui tsc Aubrssso.ö.0 te î.!r.!.è!.ri d, vmnr hij 

h,J!:.! zou hebbt::n Oljtuc-::t . Het z~.-:1 :ni0t ·,_:::enc:.kk~üijk zijn vr1st te 

stcllens ir. Vfolko functil~ Strauch ngcnten vnnr Fnk 60 M 2~ecru~ 

teerde O H.ijz0 lf ~:::'.l h0t r"iet r--.Gcr kul11Áç~ 1. vertE:llen; vc J.gens ver-

. k :ri:igen i;nlichtinc:en zou Stn1u~h nl. .:::J'è1 het leven gekm:.en z ijn 

bij een auto--oneeluk ir.. de 1murt vr :..n fünbu:rc:. Ook Oberat Lt. 

I,for::r:,.:.n:, de voon:1r-lic0 lcièle1· I VA.n- Ast Nïedcrlende, schijnt 

kort véór -:le ce"pit'üc.tie v:; .:n· ?c.k 60 M werkzc~-'.1.U €':eweest te 

zi:in. Dozc was toen verbc_,nden n.::;n eEJ','.' Di,:;nststelle in Eibergen, • 

wcl 11.:a nnu vv er.:,ntuc t onà.o:r11icld r::at dG Eeld.ekopf Holl:-:.nd 1 em 

centnre1 vour econc,mj_~:cho spionnace r v>:wcu:over nog een ui tct;1nzct-

De hco gste inst~rïE::.e w:1.s d.0 Lei tstelle fi•-c Fron ·~llU.fklärung 

III West, welk0 oc-rsp:ronkolijk · t-3 Pr..ri~ïs gevt:;stigd was" 110.ar 1'1.te:r 

w~rd o\re rgebracht nur"r Hiegclsb::i eh in ds Tn.unus. Voor tnctischë; 

cloeloinà.cn rcssc- , rte(;;rdy dG Lei tstelle cn dE-1r à.en ObeJ.'bufo lllshc .bcr 

~'lest en ltreeg vn.n hea h9.é'..r bev0l r:m. b.1.Gencne :ï.'ichtl5j::rnn gi!iéan 
natuuxl.iJ'k uit van het i:!ili tärisches àtrt te BorJJjn, w: .. r·.i•urm 

tevens re.ppo:rt werd t:itgcb:-aohtq • Di:reèt :mdor d0 Loi tstelle res8'otte~rd-::n1 de l,lak' s, w::1.ar:-nder 

op · hun beurt de F:-;.t' s st~Jnden. 

Het kan zjjn mt hcboen, allerco:cst de ta.'l.lc v.-::.n d.-3 tot deze 

Lci·tst~lle .beherende IC0::.r.1a.ndo' s en Truppe:h t.è bosprokeno Deze 

tnA.k bestond uit hot :1.à.visoren b.ij te nomen veilit;:.1.eid.s:Jnfl.trage­

len, w~lkc e;:cmollien !'.'.l'J,isten wo:rdèn in de govechtsznne t:it een 

dieptG van 20 kt1c achter het front, het cmclerdrukiwn V'.;.n werk­

zn.,"""Ilb.edon van d3 vij.9,ndeli_ik0 inlichtinf,cndicnr..;ton bin!1un h ,.:tze lf­

do go bied. 1 h:.;t ve:rlemm W:l!J r1.ssistcY.1.tiè bij verhoren w3lke ttm 

rlosor.teurs o:n line -;---cxcssers ri f gonow0n werd.e n dn ,~r ~ten spi1:i m1P.ge­

officier, \Vrt~J:n"rL'1 a.e gr0ep ,,.0rbt).ndor \"t':i.s, tbzt r.1ntV, .. J2·pen Vnn oon--

' v-:rn.éi.ice Lûsloid.i n ~s:::nnoouvrcs 7 de t c.ctische ,.li tbui ting vn.h 

ou.i tc;cmn.8.ktc clccumor. ten, \'?.:.Ük.:) v-:y)r do contr,1.-spi.on..--::r.ge vtm bo­

ln.ng wnren 3 h0t i.J.i tbron;~cn v·'m rqp_:pcrt uver de ste~ing onde:r 
_çl,g_ 
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b'tu'gorb~ vclkir t c; in het r:0bic:d w~:.'."1r do tr0E:p :~;ostr1.tic ,r:..'1cür cl was 

en t f)r-slottc sinds April i 94 5 het •.rcrriehten v~'1 wcrkz~; ,1:h0 de r 

w_,lko l!:0,:?8!1 op het t ,:;rrc i n v::in do t>.cti0v0 spionnn.e;e, ::,:i a.: ,3 het 

dc:~rslui~:m vr,.n spi:·.1mcn J .:,or de linies etc. Dit kont vrir,ml 

:ivoroen i.lE:t ,1e t~'.2.k 'ff.n P.cfer~tt III F, r:iet ui tzonde:rin13 nc.tu,n­

Hjk va •y~ het te bt-)w-c:rke:.t ,:;obi ad, d!"\t of f icü.!cl sl r;ehts een 

strook \ r::ir-s 20 kl:'!. "'"!.~hta:r h1,:;t f:rr:-nt ,-:-:..--;c}1t bestr:i.jken. Het re ~sor­

t0i-0nr l0 2,obio1 9c,.,st c.vm d,J s. D. Abt. IV E w~,rè.cn ovc,:geln.ten" 
In de prri~t~k kwnr.1 hiervan nif/tis ter8eht. · Doorl01 kmè. kwan è.ó 

Gen •:p )·:at setiecl van c\cn and.er 1211 c,~~t~ekcerd en vr.n we:crs kr.-.nter1 

wcrdun d0 zclfde k::s.Cihte:n ,3ou:i. t. 
T•)on in Juni 1944- ook Ref e:rat III 1-!' te· Drie ber,:;on g0Ycor­

gnnis e0:r i:'l ,.!1-:)est wor:lon, wel"( de !tefer~tsleidcr, Mr;:tjcor Gickes, 

bGnoo::id tot ehef vnn Fnk 307, act h00fd. :lmr:rti.0r te :Bruss el 1 

Plu.el? clc l I Ind ustr iG. H.ij nan een viertL:.}. ::lGdeworkers -uit 

Rcf e:r .'.lt I II F over, terv1ijl uit het resterc~do :personeel Fn.t 365 
5evo:nd word. H,=,.,ioc,r Ki-:soNettcr kroeg hiorc,vor het bovE::l. 

An.nvn:1kelljk J:'f.;Ssortue:'d.e FP.t 3G5 onder l~rui: 507 ~ }fa de ve.:i 

. v•m Fro.Ll.:i-ijk werd ech te r r-en. rer,r r;ünim.",:~;ie il1EC V'.:-c:r0 .• uit pe:.:·= 

s.:}r.r~cl vr~ de A bwch:rl;;i ts"t ,-,lle ?!'\ri:s wo:rd Fak 306 gefr;roecr _;_ 1 

,•wlk0 01:i.àer bevel st, ---nd vrm M~jc ;o r V0n ;.: .... .Jlr1nrLnno Dez0 k\vao--,~ ni:•-... ~ 

lfode:,1,-:nd 0n betr·:k het bui ton "Hol ter hof" :ful\Glfan :.n:b1·u,; bij 

Ehschede !.ëls ho~'.'fd.kwa:rtier. Yein Fcld:!'.<tnn kreeg z;;n o:pc1rachten 

van èle Heercsgl"Uf pe "IP 1
• On.der hen rosE:~rteG1·J0n Ffft: 303 011d.er 

leidir- ... ~ van H:pt:::1..~ S'èï :rntt'C'.!:.nn; :F'[~t 350 cnde:r lcidin e; van. Hpti.E 

'.S-ulfui6 ; Ft•.t 354 cnder Hptl:l.'l ·~·Htirr; :'> .t 359 c.-nder Hptrm Woysn.nd; 

Fnt 365 nncle:r lei ~.in,-: v.-m. Olt. I~iskc!' en Fnt 376 !)n dc::;r l cid:i,ne 

Yn.n H~t~~ Pfeiffe~. 
Va..ri F1J.t 301 . is ni,~t ve;c:-J. b·3kand. A:1ngenm:11;n w0rd.t, d(:"i.t d.e?..e 

van he;;t Ocstfront E:.fko:!~tig wn.s, Y~ui hot pey;;oneol is be halve 

d.ë coomancl(;.?lt - Eptmn St:rr.ttr:.,·:i.nn .,;; s~i.uchts diens :rnsistent, 

01 t" F.ie g-Jl, bekend. Annv3.f'Jcel.iJk wr,.z het hoofdkv m.rti 0r te 

fü.jka:rk 1 later te G-rc,nini~en, .Jovesti,-::::3 . ~n vr)l f üna :~nt:.slrrn bericht ­

gevers we1·•l h<;t vandn.r;;.r verpl ,-!Btst _na."'.r Hc..!".'.le in Du::i.tsln.nd. 

Ové:!;: Fa.t, 350 zij"'1 wij, ,~l -::hr-ma w-'.lt do per~cneGls'.,0zetting 

betreft, nctar Beoriäntl~Crd. In Octob..;:: 1944 nan Hptmn Bul t.me 

die teg ,:;lijk net Ven Felr.r:;.'.'tr.n •i.i t P~Jrlj:...:i · 0-)km::en w~s, het beval 

op zic h . H.::t hc-,f::H:v-mrti -ir Wf'.-s toen c ,:::v0st it;G. ~e Losser. De 
to 1>~CV(,c.,:::d,:; officio ren VTf_!.l'cn: :.:it. Zvr:;.e:ner en Lt. Graf Gur ador:f $ 

Deze lri.::..tstc VJ:1.s ni,~t vo'Jr -zijn tc .ti..'-': bt.:r ekG .nd en werc1 cvc:r ge-

-3.en Befehlahnber ·g.~ 
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S!ehl}rh oi t s pc•l i ze i. r.oü s t rrp po :z:t0r,..:n en BuJ .nng hot n e t ho::J 

nie·b kon vinden, ruildo hij op 19 S:~nun.ri 194 5 m:rm co :r:i!:!:mclo 

oet O1.t e Kisk0:r , t ,1011r:-:n'"!.ls chof v:-.n J!'nt 365. :;::Jc:3ze h c.:e.ft tot 

hot ei r.1.d.0 tos het b0veJ. Gi:f\'1J8rd.. Ki sk8r verplr. :1tst~ ziji-.1 h ,.,..Jfè'1-

k.-v1'lrtio:: V':'!..U .1c) s::Je:r n<..!.~T i ·,m1lc, ti::::rwj,jl bij è.c capi tul~tie 

bleek 1 d.'.":st het vnnda -:.r n·nr Cr-:-i:n:;.r..con wrrn ,:ivc:rG0brncht. Ove r 

~le nctivitei t v-~·Ln FP ... t 350 is tot 1usYer re no :; nie tG bd::en.:!. 

Bulan; zegt, tnt hat personeel op ean zeer h~o~ puil stuµd . 
Dit •:.:a het fc;j_ t, ·.:CG.t c'.Jlc B-10ens dn.c'1.rhc•.m ,·mr- :1 '.:ver __;epJ.a2,t~t s 

VCJ!d.ient 0n ze n,,-o.nè.acht. B:.-. .:lens, h -:i0wel -:mde r officio:r 1 vms · 

geen G:'.:cbeJ.o.:1srjjke Ïiruur in do Du itse eor;tra-s:pionno.Gec1.i0n.st. 

füj wr"s .hot, dis: , in Dcc~: ::bol" 1944 nn ,r.101:2 de D . .:.i ts ,: .•:tu tc.:r i tci.ten 

rmd 0:r:·.~a;:h5.elinf:vn y ,.);::rcle net de 0nd.8 :i:-[.:rcndse Gver do vc otlscl "· 

voorziex:iint: YP.n .,'i.~"1sterdnr;;, D:-i~rb jj g:"'.f hi j bli 1k uitsteken.e ~c-
ii.1forr:1eE;::t'd te zijn ovor do v:r:..:penvf'.'lc:r;:ra r:-1, weT'ke clc Ondergr ,:,nds{} • 

te:r b&.s~hil;:ki~1 g stonét~ 
11':.i.n. Fo.t )54 iE sl ec hts be kern:.': y dat de z8 te Gre, n ingen. . gele ··· 

gBtd vrn.s" De Tr uppe :,ch.'j--.t p'.·lS in het vo01" j C.ti.:r van ·j 945 in 

Hcdo:rls.n.d te zijn e:t"i.ngBk0::1en. Da.'.1.:ru~ t :"..r.:c;8.n wij VC:;~raoed.clljk c ,, n­

elu.i:er6n7 fü.1.t zij te) w0ir1ic éijd h0bb~:m geh'.:.3., o?:1. oen grote so•­

tivi toi t te !t'lmnen )ntplooi.. . .:-1, ta !..1e0r, r:aci.r van de n chef 

Hpt 7!1.\'l Herr _ bekend i~ > Jnt bj nnn t. b" c. leed en voor de ac tie ·,·e 

dienst t0to..al onge~ehikt wcs. 
Fat 359 r welke tot ~fov0nbe:r 194-4 onder "bavsl sto~,è. va n 

Hpt~n Weyaan-1 t (:och sa.:1.ert ,lieh r;eluii werd door I!pti:n 1 Schö v:i tz, 

W13fl evene-ens e.fk,;ns t.:.t:'. uit Frm k:rijk. ll r• r.n.n è..ezo e~:n.."l.i.Üi tc.:;;ge­
voegda ofi'icicr~n wer•i.::;n in F..rf1::-i.krij1;: c;•Jve.ngen eeno1nen, ·z.1.),:1.:lt 

Sc hösitz ·.gen,:,djzqn.kt wns zij.l'l ,1.d:-iiniGtratief perso nee l en ch 1.-i.uf= • 
feu.ra V•Y)r de contrn -::n L)ru1r:,,ze op ·t;..:: l0j_d en, he t3.:.:1:m het ;;rootsto 

deE~l vm1 zijn tijd en enD:rgie in besla ;-:; .r:.cm . Belf'.n~r.ijk wo1'."k w~rd 

er doei::: ·:ic;-~e eriep dr:-m ~::.-ck niet v ·zrricht. Tot D~c;er:i.bcr 1944 
stond E'o.t 3591 vc ·,t zov, .. :-.1. het cl.e ui t·mcrin:3 Vê..n zijn. tank b rjt!'-: 1::, 

O11r!er ;:;'.'-:,r:J!':1n.r_"l..~ vr...n he t Eerste P.<>.rc.chutistenlaë:;o:t ~ :l~!ll'l':9. 

kreeg Schöwitz z5.jn op lrr:..chtcm van hf; ·t ~·qooK.25. ~ Vit3l" i,folè.e­

~Öpf 8 wcr .--fo??, ir.. st -·,.n .1 zcho,1dcn, :r..1 ~. bij hst H::,0fdk ;•mrtier V:l..'1 

de 346e I1;,f::i.n 't-3ri;.): li "..."isir,n onè.er l•~idi.n. G va..'1. Lt" Hor~,i nt'.;; bij 

' h,/c ho ,-,,f ,~}rwn.rtj_e;r V .<JJ.1 l:.:)t 38e Lec;ercorps o:n<ie:r lei.:ling vn..;1 

01 t ~ Schul tz ; bij het Hc::fdkwr .rt ier vei.11 de 364stc VDltsgren.c.­

dÎerd i vision cnè.er Uf f :3 Tl:!.cr:1-u.s an t~ls lc.r:tste bij het Eo(;f è.­

kwnrtie r van can Inf 2rL t0rtcdi visie te D,,orn onèt;::l" F0 ldweb cl 

:Breài:;ns te il'l é-Jr a 

Si nds hun B.L:'..nko ms"'; in lfove..:1.ber 1944 in ·m"cle:rlnnd to t 

e ind Februnri 1945 ~ was hot Ho~_.fdkws.rtier vnn Fo:t 359 
&,<:?,.:~t;i.,.&.\ 
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t o D::,,::01::urg, Dnnrnr l wcr . .l he t v e rpL -1:..tst l'li1.ar ... --IiL "oc oc, ·;-1,1,,.r h<3t 

sle chts i4 - dc.,sen ;; l eef, 0 ::1 ton sl otte v i n. j:lpe ld oo r n i n .\.p ril ·-
in D:ri eb Gr ge n t e b oJ.n.ndcn, wnrèr h et ?lG ef t ot d e c r;:i i t ul n tie , 

toe n Schöw i t z en zijn ::n:lnschnp pen zich verenicden :-10t hGt H,:--:a:?è,~ 

k wttrt :Ler vc,Jl h<:)t 25sto LE se r te Hil vers u m.. 

On ,:e t Hij fil d. was Fo.t 365 de b e l o.ric.ri21cs t ~ v n n r..lle Frit' s u i t 

de A:f:'d" III , die; h i e r in lîecle rln.~ d sew ei- kt h ob bon. Als cpvolg­

ster va n H·Jf erRt III F , · ..,vns h ll.ar Ha cf:lk wa:ctier gv1et: ,t ig c1-in de 

villa HBeub. m stein 11 te Dr i ebersen. Tot Janua ri 1945 v oer ,.1e 

Majoo r Kiese wott er n li Gs Dr . B~der hot bevel . Daze wo rd toon 

ov0 rge p l ?.':,tst ne. r-,.r de Lei t s tt:::lle III '7l8st en o:pgevol ~d do :)r 

01 t. KiskE::r nlin.s K:irdin o.l. ZJüls r ee ds eerder oed•,w c deeld, 

nan Kis kcr in Fobr u,'.:'..rj_ 194-5 het be ve l 0ver Fa t 350 J V,)r vc.n 

• ' Hpt '!"'.i.n Bu.1.2.ng , wol~ ce sec'lortdien n.ls c oDn8.nd an t v::in Fqt · 365 o:p-

• 

trn .d. De e..B.n h e m t o egev .cc gè.c offic :lex ,:;n wn.r0n Hptmn Kc sm~ann, 

01 t" 111.nge, welke ,ng_ru Fr:J.l':: 306 werd ovGre;epl: ,ó tst en Lto Zwiene r 

die overgeplnr.itst we ?'d nr .. -..r Fe.t 3'.-jC" 

Fnt 365 rnppnitecrd0 n~n het P . • O.K. 25 en beschikte ove r 
Vi.;.p, ~-II_,:,-ldc.}r( "·ip.C~ ;\/f el ~~,k-p-f' ~-7ot -, r~~,..~~ - --v c,s+1· - d .., ....... ~,., ·r~,..n; ..... ,, c,_ ... JJ- l..,c., c.,,... .. J.v• .. .... ..:..v..V V .... s ,i-.:.> t.,; '--~t l.Lo.!.;: :.")c v ..., E'"l c.c.w• ,..L......, '- --.1. .i.~.:-'"'! 

fG.~.50, st.'.1nd ond e r c0mr:-:m d-::, vrui ff ,:,t::u1 Kossnqnn, lett e r ópge~ 

volga.··'"d --9-c.x_ Obe:rfeldw. Bleiclrnr en ·v;t:'3-VB-rQCJl1Jen .af'-ill hot Küsten c• 
k0mmAndo t;-h.;-sté:l veen: · · · ·-

Mol:~_ekopf ··w,t~tc..rd.án, 6evestigd u.u.n de St1·, .~;1twëc; . 204:...208 

· te · HilJ.oecrsb0rt~, 'stond, __ '._:1.,?.nvankelljk onder den t::t Duitser ,r;e­

naturn.lis0erden Rouv,rQ'.1dnrü alias V:,.n d.0n Bore;, ·,,elke s~der-vlien 

Sonderfueh:rer B,Jr{:;i:.l"Jla.'1 heette. Dit indi vi.du, dat Vf:orheen één 

van de actiefste agenten van Referct III F cewecst is, en V8le 
sub-tiP,enten heeft n:-:..nc:oworven, zette in Rotterfüm z.i_,-i.n werkzqnm­

heden voort, o--:,k nn.C-:.n.t hij als leiçler vorr de Melc1okopf ope;evolgd 

werd door Kossr:iann, we l ks laatste in Amsterdnr:i niet g·eha.ndhn.F.:..fd 

ko1! w.:>:rclen, a:-tnt,ozien hij ?;ich d ;1or zijn zwnrte hr,mè.ol pr,.,,ctijken 

a.l te zeer geconpromi ttoerd hn.d. Rou;vendf:;:.t.l heeft goc~urende . de 

eehele o.-::,rlog de wr;.ro arird van zijn werkzn..<:.cl1G-':'..Gn dusrlQ...YJ.iS v; eten 

te camoufleren, df\.t hij k'.)rt vóór de capitulr..ttie nee de gEalei:;c n-· 

heid kr0eg, l:iM V;èll de B.S~ te worden. Thr ,.ns zit hij in Scjbcve­

ninGen opcesloten. 
Meldckopf Den H~'"'G ,vo.s i3.n.nve.nkoJj _j1~ geYt.1sti13d in Hotel 

des Indes en 1'1.ter in het Hê,tel Vieux Doelen. Dezu w~s toeg e ­

voegd aan de Division z"bbV. te Don füvig en vrns bclnst net .:1.c 

be wrucine van V-w~pcns; Meldoko:pf is in d.i t ve:rbnnd can wel wa.t 

weid s e betitolin:;, vm.nt het hele personec:l bestond. uit Uff z 

Hüt tn e r nlins Hn.nncr en diGns chauffeur. Voc1r Hütt n cr vt'c:rkton 
QP,i!::?. 
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O.(~cnton J ,,.•u}.kf, echter v :::n ,-70:1.n 1i3 b 0lur1,:-:; wr:.re n. 

Over :\ €: i:L:::..~hi k ··:~ ,f .0o:rj recht is :rrr, c ""'.";isch niets bck<:n1 ;1... · 

De ch0 f , Hpt~1 D~ jxle r, ~er~ in MA~rt 1945 op sran~ vr Ln nl t8 

v eelv ~l ,~i ec .:"!rr:·nk,3 n s c hn p n<1:~r Hc,y2:Tsv;cr rta b ij Dresden overge­

p l nf-ltst en •:1e z eh 2 l o :1!el cle ko pf v,e r d s.pz Jh c v en. 

rfolde k opf ..:\.lk r:1r.:t1:r r18.s cevcstiG ~~ s."""..21 ::la Wil hGlti nulr.r-.n 5. 
Hier h~ r: Uf f7, Li nk d e loi d i nr,;~ ::)e z(; J':Ie1c1ek:0 1)f wer d 20 Apr i l ' 45 

ûp[$0Ticht en is nit den ,··-.. ~:cd cfox z r1n.k 110 ,:ii t bo v en hot o pr ic ht:i..ngs 

stt"èi_i Ul:1 uit .el::orn~.n. 

De 1'/Ielde kö pfe he bbE)n ;1,-.:::lfsta.,;."lcli(:. n,eenten e;erecrute er .'l.. 

An11gc.z i en :lo Duit sers er f:():)n en k el;.; bDzwari.r tvecn hebb en hu .n 

Holl8nds e t1G·:lewer lr2-T,'3 ts v c r r [lè.en, zjjn de muos ten deze r ngcn ten 

re.Jds ~;ovr1.n;on ce :nor::on. üYGT het 8.l s cP1em1 he;bb e n zij weinie g0 

preste: :::!1·è'~o Dit l Hr.,t ,s tc g0lclt ecllte:r ni e t v oer de ac3-.:mte~ van 

J)rie':i01\ ~fJ.n. Dit ware n : r..ws3t li e ;-1.on, die reods vo r:n: Heforet 

II! F .:30"i'•;e :tl ct h•-,,1J.d~n. ÏJin ·ien8.ns ali::-..o ICin~~-:2~on1;<; en Verloop ttl ia s 

iTelis W:'Wen gerou •~irwor·:, .-:i lim:-c:ro.ss0 r s, De eerste y:0:rkte t<:.:­

sl0tte v c:rJr tïl' 10c k trn tm~ 1 tot,:J. a t hij fü;,•.:.,r zijn cr,llep/l Nelis , d:i.e 

in!!lic1duls ::0;-:.:r de Bn,:o1s0n ge a rrGstee:rd w~~s, vorrad.011 w8rzl en 

ook t0c;en a.e lrn-m lie-o. v '"".n Bree heeft bij het penetrr. iren vrm _de 

oscv.pe-li.u~11 . w:i...~ue un c..:.1.r,:..rö"fïël~-3-.,.__ in ~n:::ionVJerk~ne r:i.et Rou..·,0nd -'l :a.ü, 

t:er-t.. 1'~1·,ot n.o.ntal slr :.chtc .ffors ger:1aa.K i; -b-n-·.vo'_)r 2i .et je :-U::ili.ustJ..in. 
1 

·ral ,1 t lictselfde. 

Over Fat 376, welke ondD1· Hptr.-,.n Pfeiffer stond t zijn ~een 

1mdore ~~,;gevens be k end. Deze r,roo;::, heeft nir.1.r.1er bljj1cen vcin nc_ti-· 

viteit 
ken.; 

en 
; 

vt1nui t Gronin,:~on na.P.r Du.î. tsl1:'..n:l vert1·Glc-

DIElISTST:EL:LE HElIGELO. 

E:r is n0g een ,groG:)J, YJt;lke zich net do cantr::i...:.spionna.g ,J 

bezie hield., nl. r10 'Dicnststell _e lf-3~ge1o. Deze vtlJ..t niot onder 

Fnk 306 e::i. ev0nmin r.n:1or d8 Lei tsteJ.le III West, doch is een 

Aussunst.:::lle V''..!1 Ast Wilhelnshe.f0n. Het v0_:::.rtbest~rm ~l.1'1 :.leze 

Abweld ·sttüle nri de reorGo.nisntic vnl-J . <le Abvmhr, i~ noeilijk 

t,;:;_ vorklnr~n. Ac~nc~enomen wcrdt, dat opna~G in het Mili trisches 
.Am.t voor!co:1Gn kon w·.:•rden, c,r.1dat Ast Willlelmshufen vno1· het 

Marine Obc:rkoru::ie.nèo werkte en het psTsànoel uit lcèh.~n vc.11 -'.'Je 

Mo.riJ.~6 b~stc,nèl. De chëf vn...11. Ausscnc;t -::ille Hen elo, 1Io:r.v 4K.'3.p" Dr . 

Meye r , h a d opdrncht n'lu w cont::i.ct te on derhouden ne·t Majoc:r Von 

Fold: 1n..nn; üok wo.s het pcrs ·)nGcl geraci-üt.ec:rd uit pc:- s oneel vnn 

Refo :rat III F · vn .n ~ st Wilhe:lr::1.shn.fen. Op de in ons be z it zijnde 
~ tj}.Qi.Q.Qk,K:D}:l rtsJl_ 

• 

• 



• 
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vnn .Ast Wilhel;_ ;_sh·'.f cn , ,::·i :r a p :.:...: nnr.,cJn v0nrk on s:m vr>.n lrcde :r­

l tin .:lc :rs , v1elk t:, ':'..l s V·•, i;::.nn ho 'bb0n Gewerkt, sta.r.t o p oon e nkele 

ui t?. :.n~c:c :ri!lt." W '.. 1 v ,.:;r.::101 ·:, c1.C1.t zij ,1.iefü / .; st:.nèen ·vc.n B.e feru t 

I I I F" De Dienntstell,:; Een s c!l•.·· b e schi k t e cnrcr i:rie ;,.us s enstGl­

len, :.:1" t e Gr::min e;en, O;H~.0 r L"c. ·::::~1:c.uenb·11r1:;; tra ZY10llc on dar 

Lt. M.?.:rx en i n i.L1en on (:.er O1-t ~ · Schwn.rtz. Deze ln ;1.t s t o v u r huisè.e 

beg i n If.,, . .-·!rt 1945 n nn.r :R.ot t er,:1.l'.;n.. Sc}nmrtz bezccnt op dienst­

rei zen horhD. ::~1"'.eli J1c Den H~a.g en Ar.stcr :lnrn -u in gezel s c h~ p v.~.n 

zijn chcf ~r~.td:i..-.,telc gn û i st Bu rckh~:rrlt e n s t ond i n c0ntact r:1et 

Bl c iehe ;: , chef va n .::k \1e ldc k oyf .\n s tci ·ct:rn vn,_~- :r~·t 365 G Sohwu :rtz 

e.c b~jnt ~Gp ,:.0 ~~-- t0 l'!~;bbc:: in s,1..-:r1,:;;,.yrork i nc ~et B~oie h er , cle 

crmt r8l0 op Gen R~net t o c :rer~ni serun. Definitiev e ge;:cven s svor 

ö.c act i -vi t e i t v,-.n c~e :Dicn st tst cll.c Ifon c:olo zij n ech ter ~~801' 

s ch;:v:.r,<J; ~t~ '3l iJk le v c:- t he t V8rh oo :r .J::;r t o t c1us v e rre g~~arr e 11-
teer:le n,3entcm > \'15..é1r,mdc:i: i::.e b e ruc hte Huschkn, en ~an Ohm~r'.nto 1 

: 
nn,d0re gèg evens opG 

1-IELDR.T{OPF HOLL AND: -~- --·-- ·-·-·---·· .. ,-
Zoal s r-::e :-~s te r loops nn .11:2:eduiè. f h eb be n è.e ·lJui t ser.e hi er in 

N::de :rl u.nd ll!.)t°'No.rken vun c.cht-'1rb l jjvc nctJ ngento ri opce b ;1it·,id " Do 

t1e::at e "'.eenton •mn de !.: bw_cii:rstelle .1.-.J'i0de r lnnc 1..: ~ ijn nu~~r de 

Front:- •.u.fklr.run€: ov erl--:vè ~an , rumr- Er zijn i;;eht e:r enkelo, - wel k e 

zjjn -JVGrcep ::~•.:n nn!:l.r G•~m J.aP-rva.n l( >s st,.~ nrle or~:;.uûs f;l.tie, nl ,. · 

:le Mvl~ ,Gkopf Hcllard. Dcz.:; ,•1~1·.: in /4,u6usi ;U:s 1944 opGoricht en 

'NlS 7,ovi.:::s tic:u in A1:1stt;:rd~;:1, eerst in1e V:m Mi 0re veldst r n r1t, 

later ::1n.n ëe . Kon i ne sE~.ru1 22 eh stond t c)t Oct0b0r 1944 0nè.0r 

lai:'linc v~ Hptrm Scb,.·u-rer, vo-:ir}:e ·,:m chef ~,on Referat I Wi 
1 
1 van / .. st Hic~e:rlan J.c. Schnrrer veen': opeev .Jle;d ,1oc.'r Hptr. 1n 

,,/- -sr.üe:ier, welko cchte:c in Jnr.u~ri 194-5 ,:.oor d.i.~ Geheime Fel~. poli-

... ---

,.r,i r•c.nr')Oo<::>t,.,0.r/t · "'1-. r'loor 7 "'p T+ c ,,.,,...,.,.,,, v· "'TV 0 "'r•en Wro,r~ 4...., f-".J'-'.c..,a, - ...,,...., '""._ ,., -' .~ ... , C.-..:;.,. # .&.J V • .J .:.I.,;.,. • •\..i. V Ç~ !_:, ~ l..&.Q 

Mel,lokopf HcllHnd stond in ~.irect·~ verbinding t'let de 

Dienst~telle SU:..1!t:•~;:-ling te E:i.b0rl~en, welke onè.er lei:lir..g at0nd 

v&.n Oborst:r,t " 1for ke ! 1 den vroegcren leitel' I VC'.!l :,st Niedor­

lancle, ,)ve1· deze Dienst stelle iF.l ptactisch niets bekend. Het 

schjj nt sl~chts ,~en schniwl .sewe~3i.tt tt:; zijn tus s en ii!elè!c1 to:pf 

I-:'Jllc..nè. ~n QD ~ruhrwi:rt~c1v -'.ftsn.bte,ilu n c VI Wes t te Keulen. 

Dit s chijnt de nie u.-ve m1n.r:1 te zijn voor rfo"t wn:.t eens ~îebenstell e 

Köln 'A'~1.s en stcn:-1 C'nd.0r J..eiding v :m Obers t Lt. Foclrn i een spc ­
ci:J.l i3t, in econ 0r:1i snho 11r:n,:::;elacenlfoden. WiJl! ~e v oor :lc r co rs a ­

ni~atie vn.;,-i de .t.bv-whr ~1i,:;t ':.:.lleçJ.n .r-Tcst- lcit e'.1!' Köl n ~ r.:ti1a r oo k 
1 j G~u!)p8n lei t,..: r I Wi n,a.n h,.Jt 1:.. bwchrl:I.Ilt t0 Be :rlijf1 wns " Me.'n z ou 

/ ~,.QY~ ;t. 
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t"lOGCn conclu.è.e:renp dtlt w:ij hier t.0 t1aknn hebben r:wt e0n sr-:-cir--.11.:t 

orgo.n;is:.1tie V00r occmo:..lisoho spinm~~gD en niet - Z• .. r.ls '.'.>d:: wel 

n,r.11con0uen wor.::t - r.i.et E:klî in;:;te;llinc 9 weJ.~,;:.::; slechts ten tl:,el 

zou hebbsn d-::: r.f~ontcn van ABt 1-he::li:;rlrm0.e, w-.:tlka niet ~j .:1~ 

1':rcntauf}'-..lä.run:; vraren o.ndergehro.cht i, prxluctief te- 1.10.kcn. 

E~n fanè.er,3 verkl~rini-; vo.:.,r dë c pr:'i.chtinf~ vc.n de !foJ.à.Gl:cpf 

De i .n Jfafü:::-l~;.,.'1.:;. !'\ghtG :rbHjvende n€,::fmt0n i'::10estcn de ~:r. ::1i:ld0l van. 

ko1·t0 6olf zend.ë:l"S hun bcric.htbn door:>,ven fl..:''°J:1 een :l.n Thll.i tsl·:~r..1 

gele ~:en r~à.ic:Jt .:--.-ti:}.n. Dit st .<::.tion w~s bekend ond er :13 scil~il.­

nanm · ttCom~r1d" on v-rnrd beclier.(.\ c:.oor d0 T,îeJ.c~.0stnff0l VI tü 

Bonsberg bij Mc..ishei1e i :..-~ do ::-,r:i.gevins v1:..n Keulen ., ~ ""~~ 1m-i:lt.fil1. 

~ Meld~str-..f fe l VI w:w een or:uordeel v2.11 het lit:chri •:fl.t(;m."egi= 

ner.t 504 en v?é-:.s werkzt, .'.?-"J. vc:,r Eorn:1.'.lJ.ï.d.0 Jus Mi:tldeg0biotot:: Köln" 

'.!:e:ngevolge V:ë!n d0 c,:.:T.lo,:,.ao1:ist.md.igh 0de n woi-1 dit rsiliostn.tion 

echter c,ve rgüplr,.Fitst ne...4:t Wildun_:::,.,ri ,:iet het 6evo l,; 11 è.;..t t1e n2.;:-.;t 

BenBbe:rG Ui tzt.md.ende r-,5en-f:"f;il in - .1foà.Grl,-.ncl r welk e sl uchts f!,:;t 

z.w,.,_1--~kc z0n~ toest(:llen w~~ren ~ü teerust t ge0n v 0:::r.bin r.\i:1g t1c0::' 

kox_:ï.;;n k?.ijc,en. Dit ~" ·;u n.i:i,n :J.c red...::~1 eoweest zijn, w?.!:UO'.ïl r:.c 
...... ---

/ iteldck.opf ftollrm,i vn·irc1 op{~e• ric .l1t. De ze z0u dt> .. rJ. r.:c1i<ir1.cl 11.ebb~ri 

::.-c-.1..\ :.i.o st~°' t 1-011 

ti;; -,"iilf.,tni;a.r:. 

Het f()i t echte~, clat d.0 hie:rbii betrokken 1~i-13ndo pe::.·,.so-

11.on eeonc:.'.iischu experts waren - ~r ho ,:;ft -:-:ni: D(::m plan bestns..n 

oo Flosch::: tcit o:ç,v0lg0r va..n Sch.2rrer to 'Jenoeocn - wï..jst echte-r· • 

j in de :r:i.chti..'1!1 vr::c. ecsrwmschc spion.::1B.[se" Hee het 7..5.j ,/ v-:-.n 3i'c0t 
1 bele~.:; kc.n d0ze o:rr,:;n.rtlsn.tie l~'"llwelijks e;ewcost zijn, a.,~.J.l' 

Sch~:rrer en z;jl: ri::rnistent Yrm , Reode I denmte in d.J z~-"l:rte 

hnn~el Vbn,U··..kelJ. vm.ran. do:t zij voor .:~e ui t~,oerinc v.,.n de hu .• '1 

opgojr~~gon wcrkzél.anhod.en n,',.uwelijka tijd over ;:chad kunnen hebben. 
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SOlIDERS':êELLE 0 P11 
• 

'.ij;?; [~'ifüÎ.Grstelle itpn ne.'.);:,t een i30heel ['.fzonèc:;rlijke p,'.)si ti0 

in en z0u vcüGcns $:'en.ge vcrltlo.rir:.ç(cn direct onda:r het O .K. r7. 
te Berhjn t'eS3C'ï~teron. De chr.:f, Ka.p" z. See Richar :!. Pr<)tze n.lias 

Mru.m.ing r->..li:;.n P:"..~'\.rnn:u :J.lin.s Hchneider :1.lic.s Onlrnl Rich3rd, w:in 

tet 1938 chef V'î.n. Jo Gruppe III F _ Phn het: L.bwehre..nt te Berlj_,'n. 

Hij was b0vriei1d not A;ir.1ira.:ü . Cn.nn:d.s en w<.1s nn..".l.l' bc we e:r.c:._ worr..t 1 

è:tens leran:r in het spic,n.n ,.ge-vo.l c. 11.ceá.s lans v~ór liet uitbre­

ken Vfln do 0:.irl c}c heeft P1·otzo in Hoderln..nd een eigen -spio ~ü:18.;ge-

i "\ r, . . l, d e.r ... st :;,/naa_. K .;.n.as E-:Jc,6evE;:en wn.s '.J~,n vnn ZIJ!l me~.:st bcZ\.~nde 

a--3e.nten~ 
'..foo.n Prot ze in 1938 ni'trnd i:l.la Liü t0J~ vr.i.n Gruppe III F te 

• B(;!:tJ.Jjn~ wer:1 hf,Ll. 0.nd,:.nks z~jn ho ge lGeftijd "'" hij moet toen oo= 

• 

· st:reekn p4 j t:.ar oud g 0; WG<:;est zij.r.. - tooga stn:-1..v1 deze epi0nnr.1.go­

éümst in tîederlru1d te blljvcm leii::l-.:m. Hij b-m.n naar N'ec1erlru1d 

onder Ce fü,~;1 P:"Jn·mn:1 en wt1.s officieel a.ls ~1evoJ "'lncbtigde vo·;y:t 

· de Duitse S:po,,:rv:;egon ve:i:-b,)n<'l.en a.~n h!3t Deuti:Sch.(? Ve,:-keh:rsbü:ro., 

- Zijn 3t:-:?f bestund. uit zijn .nj_cht Helen:?. Schrot zky aliP..s 

Sch.ncider, ·.•1-311::e ::lls zijn secretaresse f-üng8or do e.h een ohnu ffeuz o 

Dit is ook tij 1lens de i--.Jzettinc ze gç:bléven. 

Aanvankelijk wot1n,'.:0 P:r0tzo te Wassen<?..ar, ms.t".r ·toen de 

Ast }UederlS:1.nde vnn D(.m lfo.9.t:; n..'3.Br Ril ven m.m w0rd verplaat st, 

vor.huisrle hij n&"'t:r Zei iJt, ktss\rnlfa 0-'1 9. In het ne.j a'3.r V~"'l i. 944 

betrok. hij è.e vi lle. "Alohe. 11 te Bc:r5 en Dc.l b:'.j lîij:1ogen; on ten-

slotte van-!ar,r · nnar het bui ten "Hr:-,1 t")rhof 11 in GlPt.fä-;rb:r ug bij 

E:nsc.he,18 te "✓ Btlmizen. 

Protze_~.s wc:rk bestane! uit het pcnet:t'eren vo.11 de eeaJlicer~, 
de geheime dienst , neer specir.al vnn de k,:}eria:rsiionst en i::1e 

escapc--lines., . fü.j stond in ru.:.uw cont"1ct not OberstLt. Reile, 
den. ch0f v3.::1 ) .bt. III v1:i.n de Abwahrl,Ji-'cstcll0 te PP.r.ijs en hG.cl 

ag~.nten in Frn:nkrlik, België en Nocle:rl.r..n~1, .nc-t Yrie hij ook m:i. do 
bevxl.iè.inr vr:11 doze gebied"3n J.n contHct st•:m~!. Hijz0lf n0at 

· volgens vc:rk:l arinc en vrui !3én zijn0r ~genton 1 gezeed hebben, ·:!J.t ,_ 
•ic luci.1tl.a.n.dine bij .A.rn.1îen ·in Sept. 1.944 ge an ver nscin g vo ~n.-

he.m was on d..;-1·~ ,::.e mislukkin~ da :"trv~:.n te d.m,.lten "tf\s aEm ~e 

goed.a b;Jrichtc;cving zijnel' H't~ontcn" Dn::.:r Protz0 noo:i..'t' ;>ver zijn 

we:rk •;;:-::rn.k, is h~t m.cei1i;j k de ;juii::te: ·:)mv,--.ng van ;!e; ;}-')er her':.! . . • 

behaa13.6 s,.:u;:cesson tr.: s.cht erh· :~J.on. · Deze se .hij.non cc .ht !:lr :i.n v~r­

ho-u..ding ~ot hot VS rm 1)t;dsli:;k vrij btll)dXktc annt€\ l zijne:r agenten, 

niet o:n~el, .ngrijk cr.rwecst te zi~n • . De thc.n::J te Pariis r:evo11,:li.1n 
CO"l"Tl)Ell):Jndenü._e 
~~~~ .. -----... 



'\fn11. 1•:i-o·t'.!.•• Zl' .l :lio:E(1ver w•:ülidrt -:.~phr:ld.üx inc kunnen vo:..·sch,-tf-· 

fçE, . 

1\.ij ~l\':~ uc.de:r.i.ne dux ccn:.( :U.ü1:i::rè.0 10(:;0:r:1 irn PJ'.'Ot~o b 1a1:::i:i:t 

Apd.J.. ··f945 ·ait r.~r-.seJ.1çlie ·vcxt Tckk ,Jr.tq Ve:r:J::::üL'i.oJj:11~-ho~ft hlj z.ic i~ 

l.:tt,.1;1:t' 0c.st_.f:1:rj_f3fÜ'\~cl bct~t)Vûnv- <k,ch hij hoçft soda1:·tdie:n .r.üets 

"."'lefn~ Y<ln zich ln. t,:::.n hor.::n,~ 


	3576full
	3577full
	3578full
	3579full
	3580full
	3581full
	3582full
	3583full
	3584full
	3585full
	3586full
	3587full
	3588full
	3589full
	3590full
	3591full
	3592full
	3593full
	3594full
	3595full
	3596full
	3597full
	3598full
	3599full
	3600full
	3601full
	3602full
	3604full
	3603full
	3605full
	3606full
	3607full
	3608full
	3609full
	3610full
	3611full
	3612full
	3613full
	3614full
	3615full
	3616full
	3617full
	3618full
	3619full
	3620full
	3621full
	3622full
	3623full
	3624full
	3625full
	3626full
	3627full
	3628full
	3629full



